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a schiffe, Militärflugzeuge, 25 
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ns ſehr meſentlich zu beſchränken.“ Dies 
15 müſſe für Diejenige Politik erklärt werden, die die 
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. A. Warſchau, 30. Juni. (Eig. Telegr.) 


— igen 2 . * pa l hren 
i roßpolni ers nden. 

s f — bie 228755 ge vor Beran: 
Nice der Tagung erklärt ha —— keinerlei 
n die norlägen und die⸗ 
ohne Br ſtattfinden können würde, 
am Sonnt ie Staroſtei O ſt row das 


15 y 
| am Mitt vormitta 
teils auf * Al 
e e u f ae Bal 
urde v i 
— en und zum Teil verhaftet, —— i, eil 
— Die Seerne waren nicht in der 
einen i n 
Fu E dieje 


m Vorgehen be t 

e 400 g” erte wurden auf ade Weise 
von Kaliſch ferngehalten. 600 andere Delegierte, 
die nach Kaliſch eingelangten, wurden daran 


dann eine Kundgebun 
die einen ruhigen Verlauf nahm. 
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Neuer Anſchlag 


A. Warſchau, 30. Juni. (Eig. Telegr.) 
Am Dienstag nachmittag ſind in Warſchau 
ton Angehörigen einer Kampfor aniſation neue 
Attentate verübt worden. Es haben mehrere 
Arbeiter der Warſchauer Gasanſtalt, die in einer 
Aii Kampforganiſation organifiert find, einen frühe: 
f ten Kollegen, Hol ko, der jetzt bei der Feuer⸗ 
wehr dient, in einem Reſtaurant in der Jagiel⸗ 
Konfta⸗Straße überfallen und mit einer Reihe 
von Revolverſchüſſen zu Boden geſtreckt. Holkos 
. wurde nur dadurch gerettet, daß er ſofort 
den erſten Schüſſen zwiſchen den übrigen 
n zu Boden fiel. Er wurde mit ſchweren 
8 Verletzungen ins Krankenhaus gebracht. Die 
Attentäter find noch nicht dle ne War⸗ 
en dauer Schlachthaus hat ſich die Polizei ſchieh⸗ 
ich bes geſehen, die Mörder des Vieh⸗ 
Händlers Getter zu verhaften. Trotzdem find 
B mehreren anderen Viehhändlern neue 
Drohbrieſe zugegangen, in denen ihnen mit dem 
Tode gedroht wird für den Fall, daß den Ver⸗ 
bafteten etwas geſchieht. Die Preſſe des Herrn 
oraczemfti ſetzt ihren Feldzug Aae den 
ermordeten Kaufmann und ſeinen Kollegen fort. 


. Spinale Kinderlähmung 
a in Magdeburg 


Magdeburg, 28. Juni. In Groß Otters⸗ 
leben bei Magdeburg erkrankte vor etwa vier⸗ 
n Tagen e i n Kin d an ſpinaler Kinderlähmung. 
be ther find weitere acht Kinder im Alter 
18 ein bis zwei Jahren von der furchtbaren Krant- 
per erfaßt worden. Man hat alle nötigen Vorſichts⸗ 
alan men getroffen. Eins der Kinder iſt im 
hat a ſchen Krankenhaus geſtorben. Die Seuche 
aei difer auf Magdeburg ſelbſt überge⸗ 
Ya en en. Eine Anzahl erkrankter Kinder, bei denen 
i alle Merkmale der ſpinalen Kinderlähmung vor- 
ri in . eingelieſert. 
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für Zahlungen Boznan. 


Deutſchland und Frankreich 


Geſpräche bei Macdonald Wieder etwas hoffnungsvollere Stimmun )? 


In den Dienstag⸗Abendſtunden hatten v. Pa⸗ 
pen und Herriot — getrennt, was zu betonen 
iſt — mit Macdonald eine je halbſtündige 
Unterredung, in der Bericht über die deutſch⸗ 
franzöſiſche Ausſprache nach den beiden Stand⸗ 
punkten erſtattet wurde. ie nicht anders zu 


Härt hat, daß er ſpäteſtens am 5. Juli in Lon⸗ 
don fein müſſe, wohl im Zuſammen hang mit den 
Vorbereitungen zur Ottawa⸗Konferenz. Mac: 
donald hat ſeinen Plan vorbereitet, von dem 
bisher nur ſo viel bekannt geworden iſt, daß er 
zwar die Streichung der Reparationen 


erwarten, find Einzelheiten aus dieſen Unter⸗ vorfieht, jedoch durch eine gewiſſe Abſchlu 

redungen mit dem Leiter der Konferenz nichtzahlung dur Deukic rad, A a ` 

bekannt geworden. Dem Vernehmen pag ſoll | dings den alten Transfermodus mit feinen vers 
t 


Macdonald erklärt haben, daß er ſich auf Grund 
der beiden Vorträge kein exaktes Bild über Es 
die Lage machen könne. Infolgedeſſen hat er das als 
Protokoll über die Nachmittagsſitzung an⸗ det wird. 
gefordert. fag dem ier Segih en 155 en n a 3 m 
Mittwoch wurden die Beſprechungen, und zwar Ftaliens er italieniſche Außenminiſter 
ii Cs Haben R um 1 Ube | akt mor zum eimaigen" Upfhluh ber Aonferen 
die drei Delegationsführer Macdonald, zurlictehren wird. er er skanzler hatte 32 
Herriot und v. Papen gemeinſam im Hotel | reits eine Unterredung mit Beneſch, der 
Beaurivage zuſammengeinnden. An der rs von Neurath mit dem 
Beſprechung nehmen auch die drei Finanz: engliſchen Finanzminiſter Cham⸗ 
miniſter Graf Shmerin-KArojigt, Ger-|berlain. Das Zeichen, unter dem der heutige 
main⸗Rartin und Chamberlain teil. Es Tag in Lauſanne ſteht, ift alfo die mit Span- 
wird verſichert, daß Macdonald den beiden Dele⸗ nung; verfolgte Vermittlungsaktion 
gationsführern v. Papen und Herriot er: 


ngnispollen Folgen wieder in Gan n. 
mag jein, daß dieſer Plan Mechoraibs run 
ermittlungsgrundlage vermen: 


Macdonalds. 


Erklärung des deulſchen Reichskanzlers 


Hochgradige Erregung 


Dazu bemerkt die „D. A. 3.“: NN 
Von Engländern und Franzoſen ap. in die 
Zange genommen, hat alfo Herr v. hn 
eine Zahl zu nennen, grundſätzlich ein letztes 
Löſegeld nicht . 
bereit erklärt, wenn die 


Sr Lauſanne herrſcht bei den Delegationen 
und in Preſſekreiſen ohne Unterſchied der Natio⸗ 
nalität hochgradige Erregung. Sie geht auf 
den Verlauf der eiter gen Dreimächtekonferenz 
bei Macdonald zurüd. Es beſtätigt ſich, daß der 
deutſche Reichskanzler auf eine dringliche Frage 
des engliſchen Miniſterpräſidenten die Möglich⸗ 
keit einer deutſchen . unter be⸗ 
ſtimmten politiſchen orausſetzungen 
zugeſtanden hat. Das WTB veröffentlicht dar- 
über 1 Mitteilung: 

„Die Darſtellung, die die franzöſiſche Preſſe 


über die * Verhandlungen der franzöſi⸗ auf der ſie beruhen. $} 
Be britiſchen und da tach bordnung gibt, Der Reichskanzler beſuchte dann heute . 
t rend. Der tatſächliche Sachver⸗ von 10,30 s 11.30 den franzöſiſchen 


11 . 
halt iſt der folgende: y 
Schon in, feiner erſten Rede in der Plenar- 
ſitzung hat der . betont, daß 
es im Intereſſe der Wiederherſtellung normaler 
Wirtſchaftsverhältniſſe unumgänglich ſei, mit 
dem Syſtem der „Reparationen“ Schluß zu 
machen und daß aus eben dieſen Gründen eine 
wie immer geartete Schlußzahlung Deutſch⸗ 
lands nicht in praes kommen könne. Als in 
den privaten Beſprechungen zwiſchen den Dele⸗ 
gationsführern der englische Herr Pre⸗ 
mierminiſter den Reichskanzler darauf 
Padre daß die 9 einer Anzahl von 
Abba onen auf die dar ung einer Endent⸗ 
ſchädigung hinauslaufe, hat der Reichskanz⸗ 
ler am 20. Juni Herrn Macdonald erklärt un 
auseinandergeſetzt, weshalb und warum Deutſch⸗ 
land einer ſolchen Salabaehlung nicht 
len men könne. Die Begründung er deut- 
chen Haltung ift Herrn Macdonald im Anſchluß 
daran noch ſchriftlich übergeben worden. Die 
gleiche Haltung bezüglich Streichung der „Res 
parationen“ und Unmöglichkeit einer Schluß⸗ 
zahlung hat die deutſche Delegation in den un⸗ 
mittelbaren Auseinanderſetzungen mit der fran⸗ 
zöſiſchen Delegation am 27. Juni eingenommen. 


die Parijer Preſſe will eine 
günſtige Wendung feſtſtellen 


Paris, 30. Juni. Der Sonderberichterſtatter 
der Habas⸗Agentur in Lauſanne will auf 
Grund der geſtrigen Verhandlungen eine sur. 
tige Wendung feſtſtellen können. Dieſer 
Eindruck ay auch bei der franzöſiſchen und 
der engliſchen Delegation zu verzeichnen ge- 
weſen. Obwohl über die geſtrigen Verhandlun⸗ 
gen größtes eee bewahrt wird, 
glaubt der Sonderberichterſtatter der Havas⸗Agen⸗ 
tur doch mitteilen zu können, daß Macdonald 
unter Berufun * den Bericht der Baſeler Sach⸗ 

ertreter der Gläubigermächte 
gefragt habe, ob ſie bereit wären, auf die ihnen 
n Annui⸗ 
täten zu verzichten, 


o che 


n der geſtrigen Verhandlung zwiſchen der Jeg n. . h 
i t handele es fih darum, die Zuſtim⸗ 
Sichel dert A ee 2 ve pr 8 mung Deutſchlands zu erhalten. Um dies 


Reichskanzler, ob er ſeinerſeits nicht irgend 
etwas tun könne, um eine Endlöſun $ her: 
beizuführen. Der Reichskanzler Hat dar⸗ 
aufhin ausgeführt: N 

s Vertrauen der Welt könne nur wieder⸗ 
hergeſtellt werden, wenn die e ſich 
entſchließen würden, die Dis krimination 
durch den Verſailler Vertrag zu be⸗ 
ſeitigen. Wenn ſomit die Gleichberech⸗ 
tigung Deutſchlands und die Sicher⸗ 
heit e werde, dann würde der Reichs⸗ 
kanzler es für möglich halten, daß Deutſchland 
an der allgemeinen Anſtrengung zum Wieder⸗ 
aufbau der Weltwirtſchaft feinen Anteil in 
form eines Beitrags zahle, der ſel bſtver⸗ 
tändlich die vollkommene Wieder: 
herſtellung des wirtſchaftlichen 
Gleichgewichts in Deutſchland und der 
Welt zur Vorausſetzung hat.“ 

* 


die man von 
die Moda⸗ 


ſallen. 


zogen habe. 


erwartet. 
urnal“ dagegen ijt davon überzeugt, daß in 
ee ſich W ein Theatercoup voll⸗ 
. te Sonderberichterſtatter laſſen 
urchblicken, daß ſeit geſtern von Leiſtung und 


Gegenleiſtung geſprochen werde. 


Die Rechtsblätter glauben von den ins Aug 
gefaßten Löfungen warnen zu müſſen. 


Wendung zum Beſſeren? 
Engliſche Preſſeſtimmen 


London, 30. Juni. Der Lauſanner Korreſpondent 
der „Morningpoft” erklärt, gewiſſe Umſtände 
deuteten darauf hin, daß die Konferenz eine 
Wendung zum Beſſeren nehme. — Der 
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraf 
ſchreibt, in amtlichen Londoner Kreiſen habe geſtern 
eine entſchieden weniger pelii 
miſtiſche Stimmung bezüglich des Aus- 
ganges der Konferenz geherrſcht, als in vielen 
Kreiſen in Lauſanne. 

Times Korreſpondent in Lauſanne hat 


Der „ 
den Eindruck, daß es ſich bei dem deutſchen Commu” 


niquè mehr um eine erneute Darlegung 
der allgemeinen Rüſtung der deutſchen Politik 
als um die Bezeichnung eines unmittelbar zu er 
reichenden politiſchen Zieles handele. Mau könne 
in dem Communiqus einen Beitrag Deutſchlands 
zu den Bemühungen erblicken, die Arbeiten 
ber Konferenz zu fördern. — Mher 
die allgemeine Lage berichtet der Korreſpon. 
dent, cc werde bis heute abend 
Bi Schickſal der Konferenz entſchieden 
ein. A 
In einem Bericht an den „News Chronicle 
druckt der in Lauſanne weilende Sir Walter 
Layton die Überzeugung aus, daß gegenwärtig 
das letzte Kapitel der Geſchichte der Re⸗ 
parationen geſchrieben und daß für die Bu- 
kunft is be 


Die Arbeiten des „Büros“ 


der Lauſanner Konferenz 


London, 30, Juni. Eine um Mitternacht ein⸗ 
egangene Reuter-Meldung aus Lauſanne 
ehe: Das Büro der Konferenz, daß abends 


unter Borih Macdonalds zuſammengetreten 
war, hat feine Entſcheidung erreicht und 
ſich um 0.50 Uhr früh auf 10 Uhr vormittags 


vertagt. — In einer etwas ſpäter abgeſandten 
Reuter⸗Meldung heißt es: Einige wirkliche 
r ſcheinen erzielt worden 


n. 
Macdonald fährt nicht mit dem 
„Graf Jeppelin“ 
30. Juni. Nach einer Reuter⸗Mel⸗ 
dung aus Lauſanne entſpricht die Nachricht eines 
Londoner Blattes, daß Macdonald einen Plah 
im „Graf Zeppelin“ für feine Rückreiſe nach 
London belegt habe, nicht den Tatſachen. : 
Paris, 30. Juni. Im Auswärtigen Ausſchuß 
der Kammer gab 8 . Ibert einige 
Einzelheiten über den Oeſterreich zu bewilligen⸗ 
den Kredit bekannt, der zur Gegenleiſtung 
Oeſterreichs Verzicht auf den Anſchluß 
aben ſoll und durch eine öffentlich innen für 
nleihe beſchafft werden wird, deren Zinſen für 
20 Jahre garantiert werden. 
* 


London, 


Lauſanne, 30. Juni. Gegenüber einer von 
ausländiſcher Seite von hier aus verbreiteten 
Nachricht, wonach die deutſche Delegation ſich 
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nichts an 
nach dem Rückerwerb der verlorenen deut- 
ſchen Provinzen im Weſten und Oſten, den ur e⸗ 
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d Selligfors und derjenigen von Amiens, Soiſſons 
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ER 47 „Gazeta Polſka“ 


a. 


ſtartete 


* 


beſſer wie ich dachte! 
ſchönen Platz gekriegt!“ 
Verbrechen. Denn dieſer Ausruf erfolgte in 


Fingern und recht 
in aufreizender Weiſe gegen die Deutſchen und D 


bereit erklärt habe oder erklären wolle, ein An⸗ 


a 


gebot in Höhe von 3 Milliarden als 


zahlung anzunehmen, wird von autori 75 
e Ge⸗ 


Seiten aus Kategoriſchſte erklärt, daß die 
rüchte jeder Begründung entbehren. 
: * 


Lauſanne, 30. Juni. 
tuierte Ausſchuß für Wirtſcha 
ab, in der die Elemente für einen 
ef: den 
Dabei wurden orſchläge über 
Arbeiten auf dem Wirtſchafts⸗ 
gebiet ſowie über die Arbeitsmotive geprüft. 


Schwenkung in der 


franzöſiſchen Abrüſtungspolili ? 


Der Lauſanner Sonder: 
„Matin“ ſchreibt, er würde 
t fein, wenn heute oder mor- 
die Nachricht von einer 
in der 


Paris, 30. Juni. 
berichterſtatter des 
nicht überraſch 
gen einige Blätter 
ſranzöſiſchen Rompenjation 


Abrüſtungsſrage veröffentlichen würden, dur 


die der Gleichberechtigung, wie Deutſchland ſie 
Da von 
en worden. 
daß angeblich di feamaäfte 
ie franzöſi⸗ 
ſtungsdelegation ihre Anſicht Derai odla 
opvVers Bor: 


fordere, der Weg geebnet werde. 
jei geſtern abend ſtark geipro 
Auch der Außenpolitiker des 
meldet aus Lauſanne, 
ſche — ge 
eündert habe, als ſie jetzt 
laica als Ver at 
annehme. Namentlich in aneritent 
ſen erkläre man, daß Frankreich ſich 
la njtiger zu den amerikaniſchen 
telle. Man ſpricht ſo 
Schwenkung der 


„Echo de 


Um die deutſche Gleichberechtigung 


A., Warſchau, 30. Juni. 
Die geſtern auf der Lauſanner 
deutſchen Reichs anzler abgegebene 
daß die Diskriminierung zwiſchen Deutſ 
und den ſüdlichen Mächten jetzt ein En de 
müſſe, veranlaßt die „Gazeta Polſta“ 
Wutausbruch eines 
Das Blatt l daß die 


(Eig. Telegr.) 


eutſche 
eres darſtelle, als die 


deraufbau der verſenkten deut 
Flotte und die Rückgabe der deutſchen 

nien. Die Forderung des Reichskan 
deute eine Annektion von Kiew, Plef 


und Trieſt. Die deutſche Forderung 
E : 9 1 Bau von Zeppelinluftſchif⸗ 
> fen, die ſchließlich nicht nur London, fondern auch 
New Pork bombardieren ſollten. 
g über die Genfer 


Reichskanzlers ſchlägt der übereilte Schri 


In ſeiner 


lich zum Kriegszuſtand vom Sommer 
K urückgekehrt wäre, wobei er 
Meine daß das neue Polen 


Willert hat. 


$ Senator Borah 
Waſhington, 30. Juni. 
klärte im Senat, es wäre unmöglich, eine 
wirtſchaftskonferenz 1 
tionsfrage nicht geregelt ſei. 
konferenz könne es nicht 
ſtabiliſieren und die 
gewicht 
berückſichtigen. 
Waſhington, 30. Juni. Unter dem Eindruck 
der Rede des Senators Borah lehnte der 


reiſe wieder ins 


Senat es ab, die geforderten 40 000 Dollar für| ! 


Teilnahme Amerikas an einer internationalen 
Wirtſchaftskonferenz zu bewilligen. Er bewil⸗ 
Tigte aber ſtatt defen 40 000 Dollar für Teil- 
nahme an einer Währungskonferenz. 

> — — 


„Do x“ nach Königsberg geſtartet 


Stettin, 30. Juni. Das 
eute vormitta 
| ord des Flugſchiffes befinden fih etwa 40 Per: 


* 


„ 
1 


Verhetzt 


rst. Poſen, 30. Juni. 
Wenn einfachere Menſchen auf dem Lande ver— 
hetzt werden und blind alles glauben, was ihnen 
die Drahtzieher vorreden, ſo iſt das meiſt kein 


Wunder, denn die einfacheren Menſchen haben 


menig Gelegenheit, ſich ein Urteil zu bilden, 
etwas zu erfahren, das ihnen die Wahrheit be⸗ 


weiſt. Da es aber auch gut angezogene Menſchen 


gibt, ſogar zarte Damen mit ſchön gefärbten 

Lippen und einer vorzüglichen Redeweiſe, die 

* blind in das Geſchrei der Gaſſe einſtim⸗ 
men, das iſt etwas, was wir zur Kenntnis neh⸗ 

„men müſſen. 

Am Feſttage von Peter und Paul haben ſehr 
viele Poſener Ausflüge gemacht. Auch Kobelnitz 
war das Ziel vieler Freunde der Natur. Am 

Abend war der Sturm auf die Züge ziemlich 

ſtark. In ein Abteil dritter Klaſſe kamen eine 

deutſche Dame und zwei Herren, und die Dame 
jagte, froh, einen Platz zu haben: „Es ging 

Wir haben noch einen 
Das war das ganze 


deutſcher Sprache! 
In dem Abteil ſaßen u. a. zwei Damen und 
zwei Herren, die ſofort in ziemlich erregte Ge⸗ 


jpräche gerieten, And die eine Dame mit ſchön 


bemalten Lippen, ſehr feinen Ringen an den 
gut angezogen, begann nun 


ihre „Frechheit“ loszuziehen. Aus dem Geſpräch 
nur einige kleine Brocken: 


deutſche Frechheit. Sie tun und reden hier im 


Der Nachmittags konſti⸗ 
i ! tsfragen hielt 
geſtern abend eine mehr als Iftündige Sitzung 
a Bericht ftudiert 
find, der heute redigiert werden ſoll. 
die künftigen 
und Finanz⸗ 


Konferenz vom 
Erklärung, 


u einem 
eiertagsredakteurs. 
Borde ung 

orderung 


Erklärung des 

flteller 
vor, daß man unverzüg⸗ 
1914 
anz zu vergeſſen 
amals noch nicht 


Senator Bora er 
a die Repara⸗ 
Einer Wirtſchafts⸗ 
elingen, die La Lak 
eich⸗ 
u bringen, ohne die Schuldenfrage > 


„Da ſieht man diefe | jelpft in den ſchlimmſten 
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PHoſener Taget At = 


Jahreslagung des Verbandes der 


gruppen in Europa 


Sitzung am 26. Juni. 


Kräften gegen den von Tag zu Tag ſchärfer wer⸗ 
denden nationalen Druck wehren wolle. Die 
Auslanddeutſchen ſind Glieder des großen deut⸗ 
12 Volkes und werden es aller Not zum Trotz 
bleiben. Weiter gedenkt der Vorſitzende der be⸗ 
ſonderen Beziehungen des Verbandes zu Wien, 
wo er N 0 gegründet wurde, und 
dankt den Vertretern der Stadt Baden für das 
große Entgegenkommen, welches dieſe dem Ver⸗ 
bande erwieſen hat. Namens des Landes Nie⸗ 
deröſterreich wurde die Tagung von Bezirks⸗ 

uptmann Dr. Bil begrüßt. Bürgermeiſter 

r. Kollmann, ſelbſt ein gebürtiger Aus⸗ 
landdeutſcher, betonte das Verſtändnis, welches 
man gerade in Oeſterreich dem Nationalitäten⸗ 
problem ſtets entgegengebracht hat. Namens des 
Vereins 5 das Deutſchtum im Ausland hieß 
Direktor Barta die Auslanddeutſchen willkom⸗ 
men. Der Jahresbericht über die Tätigteit des 


tandsmitglied lbs Hajjelblatt-Renal, er: 
tattet. Haſfelblat führte aus, daß die Summe 
es Unrechts, welches Überall begangen wird gef 
keinem Gebiet auch nur annähernd ſo groß ſe 
wie auf dem Gebiete der Behandlung der natio⸗ 
nalen Minderheiten. Die 10 Millionen Hektar, 
welche unter allen möglichen Vorwänden in den 
Beſitz der Staatsvölker übergeführt wurden, und 
die vielen Hundert gewaltſam fortgenommener 
Kirchen feien ein Zeichen der Zeit. 4 
Anſchließend hielt Prof, Ei bl einen tieſſchür⸗ 
fenden Vortrag über „Staat, Reih und amt⸗ 
volkstum“, in welchem er die weltanſchaulichen 
Grundlagen der Volkstumsfragen tlar umriſſen 
darlegte. Ein Vortrag von Dr. S z 
mann - Riga befaßte fih mit der neuen 
nationaliſtiſchen Welle, unter welcher 
das Auslanddeutſchtum heute wieder ſchwerer zu 
leiden hat als in irgendeiner Zeit ſeit dem 
Kriege. Prof. Stavenhagen⸗Riga bruch 
vom Standpunkt des Su ogen und Hago ogen 
über die Grundelemente des Chauvinismus. 
Am Nachmittag fand eine Ausſprache ſtatt, in 
welcher beſonders der Standpunkt betont wurde, 
aß auch der nationale Staat ſeinem Weſen nach 
in der Lage und verpflichtet ſei, fremdes Volks⸗ 
tum zu achten und ihm ſeine Lebensrechte 


zu laſſen. ' 
Sitzung am 27. Juni. 

Der Vormittag begann mit einer Ausſprache 
über die Erfahrungen, welche von den deutſchen 
Volksgruppen mit dem Völkerbund gemacht wor⸗ 
den |. 1. Abg. Grache berichtete über die 
Poſen⸗Pommerelliſche Agrarpetition, welche für 
das Deutſchtum in Poſen und Pommerellen von 
beſonderer Wichtigkeit ijt. Die Debatte, welche 
ſich gelegentlich der Behandlung dieſer Petition 
im Höllerbundrat über die Fragen des Ve 


weil ſie Fragen anſchnei⸗ 
et, welche alle Voltsgruppen berühren n 
anderer Referent berichtete über die verſchiedenen 
ſchweren ängel, welche gerade in der letzten 


Zeit 

Volterbund zutage 
daß die Madrider 
Großteil unwirkſam geb 


etreten ſind. Er ſtellte feſt, 
Üerfahzensverbeflerungen zum 
ieben ſind, weil ſie in 


poiniihen Lande, als wären fie die Herren, und 
wir Polen müſſen uns das alles gefallen laſſen! 
Wenn in Danzig ein Pole wagen würde, im 
Zuge polniſch zu ſprechen, ſo würde man ihn 
blutigſchlagen und ihm alle Knochen im Leibe 
zerbrechen. Und dabei haben wir Polen noch ein 
größeres Recht, in Danzig polniſch zu ſprechen, 
als die Deutſchen bei uns in Polen haben. 
Die Hitlerleute würden gleich die Revolver ziehen 
und die Polen niederknallen, aber hier machen 
ſich dieſe Schwaben breit und tun ſo, als wären 
ſie die Herren in Polen!“ Und nachdem die 
anderen deutlich zuſtimmten, begann die Dame 
mit lauter Stimme zu kreiſchen: „Immer ſprecht 
laut polniſch, liebe Freunde, laut polniſch, damit 
die Schwaben merken, daß ſie in Polen ſind 
und daß hier polniſch geſprochen wird!“ 

Was tut ein wohlerzogener Menſch bei ſolchen 
hyſteriſchen Ausbrüchen eines Minderwertigkeits⸗ 
komplexes? er ſchweigt und bedauert die arm⸗ 
ſelige Seele, die trotz Bildung und Ausſehen auch 
nicht weiter ſehen kann als der Froſch im Teich. 

Wäre der Deutſche nicht in verſöhnlicher Feſt⸗ 
ſtimmung geweſen, jo hätte er wahrſcheinlich 
ruhig und ſachlich geſagt: „Meine ſehr geehrte 
Dame! Sie ſcheinen in Poſen unbekannt zu 
ſein und ſtammen wahrſcheinlich aus Galizien 
oder aus irgendeinem Marktflecken bei Wilna, 
Breſt oder Tarnopol her. Denn in unſerem 
Gebiete benehmen ſich ſo intolerant und ſo ſtur 
nur gewöhnlich die, die erſt in den letzten ſechs 
oder zehn Jahren nach Poſen gekommen ſind. 
ie alten eingeſeſſenen Bürger be⸗ 
nehmen ſich ſo nicht. Schon in deutſcher Zeit, 
Kriſenzeiten, hat lein 
Menſch daran Anſtoß genommen. wenn man 


am 26. 27. 


Verbandes wurde vom geſchäftsführenden Vor⸗ G 


ru 
Santi feine ee dem Umſtand, Daher jeine 
Arbeit nr. au Griſtlich a hiliber rundlage 


deutlichen Boils- 
in Baden bei Wien 


Juni 1032 


worden. Dieſe Berichte find, wo fie doch be⸗ 
A Sup wurden, häufig äußerſt 
haft. Es iſt dringend notwendig, alle Verſuche 
zur Einſchränkung der ohnehin geringen Rechte 
der Petenten ſofort feſtzuſtellen und ihnen ent- 


67 01 iber die Arbeit in der Union der Völker⸗ 
ſehr ruchtbar erwieſen hat. 


er 
wagen durchgedrungen, daß es ſich um ein gutes 
c 


Das geſchäftsführende u. S= 
Hall ericht 
über der 
Interparlamentariſchen und erörterte 
ege, wie der Tätigkeit der großen internatio- 
nalen Verbände zu größerer praktiſcher Wirkung 
verholfen werden kann. 
Univperſitätsprofeſſor Herrnritt 
ein Ref 


uß, daß dieſe 
auf 


auch 


und Geſetzgebun 

Bache bet Etelchheit inne nicht allein ne- 

ſetze men auch 
e die 

inder⸗ 


Zum erften Verbandsvorſitzenden wurde ein⸗ 
ſtimmig 

wählt. ührte in ſeiner An 
aus, daß es auch in Zukunft eine der Au 
des Verbandes ſein würde, die nach außen cht⸗ 
bare a a yh aller Auslanddeutſchen 
gu fein. Gein Ziel ift es, eine einheitliche Wile 
ensbildung der auslanddeutſchen een: 
u ermöglichen, und dieſem einheitlichen Willen 
Ausdruck zu verleihen. enn der Verband auch 
in fremdnationalen Staaten Achtung und An⸗ 
ſehen erworben hat. ſo iſt es deshalb geſchehen, 
weil feine Arbeit ſtets durchaus loyal mar. 
a. wo der Verband vor das internatin« 
nale Forum getreten ijt, hat er nie den Rahs 


Nechts verlaſſen. 
> wird u rent t alles aus 1 de Tä ig: 
rum ich ausſchließen, was n die 
Staa male in Ant bie Deutihen Volks- 
ppen ihre Heimat haben. Der Verband ver⸗ 


men des internationalen 


aufgebant 

Abg. Dr. P. Schiemann dankte namens 
aller bestiar Volksgruppen Abg. Grache, 
welcher anderthalb Jahre den Verband in ſelbſt⸗ 
loſer und vorbildlicher Weiſe ſtellvertretend ge⸗ 
rt hat, Auf Antrag des Vorſtandes wird 

g. Graebe einſtimmig zum erſten Vize⸗ 
vorſitzenden des e ee 
rumäniſche Staatsſekretär für Minderheitsfr 
gen, Rudolf Brandſch, hat eine Beg 

peſche aus Bukareſt geſandt. 

Nachmittags 

Vortrag des Herrn Dr. 


* 


Qe 
ßungs⸗ 


hörte die Verſammlung den 
Hahn über wirtſchafts⸗ 
politiſche Probleme Mitteloſteuropas in der 
egenwärtigen Lage. Dr. Hahn aing in ſehr 
laren Ausführungen auf die wirtſchaftlichen 
Grundlagen der Entwicklung der letzten Jahr- 
zehnte in Mittel- und Mitteloſteuropa ein und 
wies auf die großen Vorzüge hin, die eine wirt⸗ 
elreſc Blockbildung, wie ſie durch die deutſch⸗ 
öſterreichiſche Zollunion 702 0 d war, fl das 
mittele und mitteloſteuropäiſche alle tsleben 
im beſonderen und das geſamteuropäiſche Wirt- 
ſchaftsleben im allgemeinen haben müßte. Refe- 
rent wies dabei beſonders auf die ſtarken ſchöp⸗ 
feriſchen Kräfte hin, die bei der Geſtaltung der 


hier ſprach, wie einem der nabel gewachſen 
war, 218 e gab es a een Leute, die 
kleinlich und empfindlich waren. Es iſt aber 
ganz unwahr, daß in Deutſchland jemals 
irgendwelche Exzeſſe gegen Polen erfolgt wären, 
weil ſie auf der Straße, im Lokal oder in der 
Bahn polniſchſprache n. Das ift un mög⸗ 
lich. Auch in Danzig können die Leute ſprechen 
wie ſie wollen, ohne daß auch nur einem ein 
Leids geſchieht. Im Gegenteil, in Danzig hört 
man ziemlich viel polniſch ſprechen und meiſt fo 
laut und ſo die anderen Fahrgäſte übertönend, 
daß ſelbſt manche polniſche Mitreiſende ſich 
darüber aufhalten, ohne daß es dabei irgendwie 
zu Kundgebungen gegen Polen kommt. Es ijt 
einfach nicht wahr, daß die „Polen erſchlagen 
werden würden, wenn fie polniſch in Danzig zu 
ſprechen wagten“. Wer ſolche Lügen behaup⸗ 
tet, ift entweder noch niemals in Danzig geweſen 
— oder er ſpricht nichts anderes nach, als was 
ihm irgendeine chauviniſtiſche Zeitung in Poſen 
vorgekaut hat. Geht nach Danzig und 
überzeugt euch doch einmal. Kein 
Menſch wird euch etwas tun. Freilich, 
wenn Ihr in Danzig auf dem Bahnhof die 
„Rota“ ſingt und wenn Ihr rufet „Nieder 
mit den Deutſchen!“ oder „Es lebe das polniſche 


Danzig!“ — ſo wird es wahrſcheinlich zu 
Gegenruſen kommen — zu Brügeleien 
und ſinnloſen Gewalttaten trotzdem 


nicht. Dazu iſt der Danziger viel zu 
viel zu beſonnen und viel zu vernünftig. 
Daß es in Deutſchland und Danzig a uch jugend⸗ 
liche Heißſporne geben mag, die unbeſonnene 
Worte ſagen, wird damit nicht geleugnet. 


ruhig, 


Entſcheidend aber ift nur das eine: Die Mehr⸗ Hand des Bauern nur Dornen und Diſtel 
heit des deutſchen Voltes benimmt ſich jo ai, tragen. 1 a Ei 4 * 


mangels 


wirtſchaftspolitiſchen Verhältniſſe in Europa das 
deutſche Volkselement darſtellt. 

In der Debatte wieſen Dr. Peters (Tſchecho⸗ 
lowakei) und Dr. Kraft (Südjlawien) auf die 
beſonderen Aufgaben hin, die den deutſcher 
Volksgruppen in den einzelnen mittel- und mit: 
teloſteuropäiſchen Staaten bei dem wirtſchafts⸗ 
politiſchen Wiederaufbau zukommen. 

Abg. EEE teilt einiges über die 
praktiſchen Verſuche einer aktiven wirtihaislineg, 
Einflußnahme auf die deutſchen Volksgruppe. 
im Ausland mit und ſtimmt weiteren Ausfüh⸗ 
rungen Dr. Peters’ zu, in denen grundſätzlich die 
Notwendigkeit einer ſtarken Berückſichtigung auch 
wirtſchaftlicher Dinge neben kulturellen und 
olitiſchen Fragen als Aufgabe der Verbands- 
eitung bezeichnet wurde. 


Urteil im Sklarelprozeß 


Dienstag verkündete die Große Strafkammer 
beim Landgericht I, die ſeit dem 13. Oktober 
gegen die Sklareks zu Gericht ſaß, unter Vorſitz 
des Amtgerichtsrates Keßner das Urteil. Es 
wurden verurteilt: 

Leo und Willi Sklarek wegen Betruges, 
zum Teil in Tateinheit mit ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung, und wegen Betruges in weiteren acht 
gaisa unter Freiſprechung von der Anklage des 

onkursverbrechens und des Konkursvergehens 
und der Anſtiſtung zur ſchweren Untreue zu je 
vier Jahren Zuchthaus; 

Stadtbankdirektor Schmitt wegen paifiver 
Beitehung zu vier Monaten Gefängnis: 

tadtbankdirektor Hoffmann wegen ſchwerer 
paſſiver Beſtechung zu drei Monaten Ger 
fängnis; 

Bürgermeiſter Koh! wegen ſchwerer paſſiver 
Beſtechung zu einem Jahr drei Monaten 
Gefängnis; 

Bürgermeiſter Schneider wegen ſchwerer 
paſſiver Beſtechung zu vier Monaten Ge⸗ 
fängnis; 

Stadtrat Gäbel wegen ſchwerer grs Be⸗ 
ſtechung zu einem Jahr ſechs Monaten 
Gefängnis; 

Stadtrat Degner wegen ſchwerer paſſiver Be 
ſtechung zu ſechs Monaten Gefängnis; 

tadtamimann Sololofſki wegen ſchwerer 
valfiver Beſtechung und ſchwerer Untreue in ye 
ällen zu einem Jahr drei Monaten 

efängnis; a 

Buchhalter Lehmann wegen Beihilfe zum 
Betrug und ſchwerel Urkundenfälſchung zu einem 
Jahr drei Monaten Gefängnis; 

Buchhalter Tuch wegen Beihilfe zum Betrug 
zu ſechs Monaten Gefängnis; 

Diplomlaufſmann Luding wegen ſchwerer 
vaſſiver Beſtechung zu einem Jahr drei Mor 


naten Gefängnis. 

Das Gericht erkannte ferner gegen Leo und 
Willi Sklarek auf je fünf Jahre Ehrver⸗ 
Luft und erließ gegen fie ſowie gegen Stadtrat 


Gäbel und Kaufmann Luding Haftbefehl. 
Bei Kohl, Sokoloffki, Gäbel und re erfannte 
das Gericht ferner auf die Unfähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Aemter auf 
fünf Jahre, bei Degner und Schneider auf drei 

e. A 
Jahr | 


Bluttat 


Kempten, 27. Juni. Eine ſchwere Bluttat er 
eignete ſich in der vergangenen Nacht in 1 
Ortſchaft Altenſteig bei Dirlewan 
27jährige Landwirtsſohn Johann Weiher 
ſchoß die 12jährige Schülerin > alter 
und machte dann feinem Leben g Kar durch 
einen Schuß ein Ende. Weiher ſoll ſchon feit 
1 Zeit eine ſtarke Zuneigung zu dem 
Kinde gezeigt haben, jo daß die Motive zu diefer 
Tat in dieſer Richtung liegen dürften. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
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ijt auch Provokationen gegenüber vollkom⸗ 
men beſonnen und meidet jede Gewalttat 
wenn es ſich Andersdenkenden gegenüberficht, 
Wer das leugnet, wer das nicht wahr haben 
will, der ijt nie in Deutſchland geweſen, der 
hat noch niemals einen Deutſchen geſehen 


Die Leutchen erzählten ſich im Abteil auch 
weiterhin noch Räubergeſchichten. So fol Kaifer 
Wilhelm II, einmal im Anblick des Poſener 
Doms erklärt haben, daß dieſe Kirche wie ein 
„Flügel“ ausſehe. (Bechſteinflügel iſt gemeint.) 
Daß das als Gottesläſterung und deutſche Un⸗ 
verſchämtheit charakteriſtert wurde, iſt klar 
Jedenfalls führte die Dame aus der Fremde das 
große Wort, und wenn die Deutſchen nicht fo 
ruhig geblieben wären, hätte fie wahrſcheinlich 
noch hyſteriſche Zuſtände bekommen. Der liebs 
Gott bewahre die arme Frau vor Kindern. 
Was ſollte aus ihnen werden, wenn eine folha 
Mutter ihnen als Erzieherin und Vorbild ge⸗ 
geben würde. Im Zeitalter der „moraliſchen 
Abrüſtung“, ſo meint der vernünftige Menſch, 
der ſich nach ruhiger Entwicklung feh 
nende Bürger, brauchen wir Mütter und Väter, 
die klar denken, die gerecht empfinden und 
die darauf hinarbeiten, ihre Kinder zu Welt, 
bürger n zu erziehen. Der Haß mag ein Rauſch 
ſein, der viele Reize hat, das Erwachen aus 
dieſem Rauſch iſt aber ſchlimmer als au: 
jedem Narlotikum. So lange die Völker — und 
darunter wieder beſonders die Fraue n — das 
nicht haben einſehen gelernt, werden unſere 
Fabriken weiterhin ſtilleſtehen, wird die Mrs 
beitsloſigleit umgehen, wird das Feld unter der 
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Donnerstag, den 30. Juni 


| Sonnenaufgang 3.33, Sonnenuntergang 20.19. 
1 Mondaufgang 0.27, Monduntergang 17.48, 
| Heute 7 Uhr früh: Te 
f + 18 Grad Celſius. 
winde. Bewölkt. 
Gestern: Höchſte Temperatur + 29, niedrigite 
+ 17 Grad Celius, Niederſchläge 1 Millimeter. 
Waſſerſtand der Warthe am 30. Juni 0,84 
Meter gegen + 0,74 Meter am Tage zuvor. 


Wetiervorausſage 
für Freitag, den 1. Juli 
Trorfen, meiſt heiter, warm, mäßige Südwinde. 
— 2 — 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Politi: 
i Donnerstag: „Die Königin der Vorſtadt“. 
f 8 „Die Königin der Vorſtadt“. 
ö onnabend: „Die Königin der Vorſtadt“. 
Teatr Nowy: 
ag: „Liebe ift nicht mehr modern“. 
reitag: „Liebe iſt nicht mehr modern“ 
onnabend: „Liebe ift nicht mehr modern“ 


i Kinos: 


E. Jh, 


ratur der Luft ſchen Leichtathleten eins 
Barometer 755. 


war gewi 


Damals glaubten 


Helfa ſz geworden! 


verbeſſert er ſich; 


ſtoßen. Der Ti 


bracht. 
meter überboten. 


gekommen. 


erobert. Vielleicht wir 


Aus Sta 
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Kuſocinſki läuft Weltrekord 


Glanzvolter Berlauf des internationalen Städtetreffens wien Poſen — 
Kuſocinſki erläuft mit der Ahr in der Hand eine neue Weltbeſtleiſtung über 
vier engliſche Meilen — Heljaſz bedroht den Kugelſtoß- Weltrekord 


Poſen, 30. Juni. 


einen polniſchen Landesrekord aufſtellen. 
ewiß ſchon eine ſehr gute Leiſtung 
noch keine, die internationale Beachtung verdiente. 
wir, 
Kämpfer eine gute Entwicklung in Ausſicht ſtellen 
zu können, wenn er unter die 
klaſſigen Fachmannes geriete, 
wurde ihm mit dem eſtiſchen Trainer Klumberg 
beſchieden. Was ift in dem Winterhalbjahr aus 
$ Geine guten, ja glänzenden 
pake e find voll entwickelt, von Woche zu Woche 

mit ſeiner geſtrigen Glanz⸗ 
leiſtung von 16,05 Metern iſt er in die allererſte 
Front der internationalen Leichtathleten getreten. 
Beſſer als er haben die Kugel bisher nur die 
Amerikaner Sexton und Brix mit je 16,07 ge⸗ 
cheche Duda und der Amerikaner 
Rea haben allerdings auch 


Man muß den polni⸗ 
laſſen: ſie haben einen 


Südweſt⸗ unbändigen Kämpfergeiſt. Vor dreiviertel Jahren 


aber 
dieſem ſympathiſchen 


ände eines erſt⸗ 
un, dieſes Glück 


ſchon 16,05 fertigge⸗ 


Hirſchfelds Beſtleiſtung iſt um 3 Zenti⸗ 


n dieſem Jahre iſt Hirſchfeld 
allerdings über 1558 Weiter sum ſt Hirſchf 


nicht hinaus⸗ 


j Wir trauen Heljaſz zu, daß er für 
ſein Land in Los Angeles die goldene Medaille 
er ſchon bei nächſter Ge⸗ 
legenheit den amerikaniſchen Weltbeſtleiſtungen 


Metropolis: „Tabu“ (147, 149 
Stonce: „Anna Karenina“ 6, * Ai Uhr) das Lebenslicht ausblaſen oder, richtiger gefagt, 
| Wiljona: „Der Zigennerbaron“. Operette von | Te umſtoßen. Die Leiltum 


verbeſſerte. 


i X Seinen Berlepungen erie i : Hand in Nurmis Fußſta 
| sen unlängft, da 7 5 licher Präziſion ſeine 
Kosmicki aus Wiry, Kreis Pofen, von feinem 
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f Kindesteihe. Aus der Warthe 

eine ca, 2 Monate alte, in Lumpen ge- 

hüllte Kindesleiche männlichen Geſchlechts 
Die rg wurde in das ber ts- 
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von Heljaſz wurde 


merkwürdigerweiſe mehr umjubelt als Kuſocinſkis 
Weltrekordlauf über 4 engliſche Meilen in 19.02.6, 
womit er Nurmis Rekord im ganzen um 13 Sek. 
Das kommt wohl 

ſchmächtige 1 han mit der Uhr in der 


daher, weil der 


fen mit fo unheim⸗ 


unden abfolvierte. Er 


hatte keine ner niederzuringen, nur die von 
i ſtellten Weltbeſtzeit. 

es ein Genuß, e en a ſehen mit 
raumgreifenden ritten ohne 
ſichtbares Zeichen einer n. y 
anz den Eindruck, als o 


Trotzdem war 


a, Rufo 
ihm das 


zu Runde mehr Spaß mache 
und als ob er, wenn's ſein müßte, noch beſſere 
Zeit herausholen könnte. 
in Los Angeles ſeine finniſchen Konkurrenten 
mit Lehtinen und Virtanen an 
iſt vor einiger Zeit bekanntlich disqualifiziert 
worden!) auf die Plätze zu verweiſen. 
Beachtenswert erſcheinen uns auch die em 
iſtungen 
urczy t, der regelmäßig 


Zwangsver rungen 
* Sn Se W men =a D 11 U 


Er hat alle Ausficht, 
itze (Nurmi 


des neuen polni⸗ 
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enzug Siebe, 
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und 


| Leitun beihädig! wurde. Perſonen wurden Die Gegenſtände können 15 Minuten vorher be- 

Í \eifiefirermeife nicht verletzt. ſichtigt werden. 
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19 Mittwoch⸗ . — ift wegen des „Peters k res, Bon ca. 100 Schülern der een Run 
p und Paul‘ Heiertages auf vergangenen Dienstag] beftanden 30 nicht die Prüfung. Folgende 

19 verlegt worden. Es ift aufgefallen, daß der jolventen wurden mit einer Främte in Form 


adry Müller, 


þei 


a oße Aufgabe der Fortbildungsſchule hin und Städtiſche Verſteigerung. Am Sonn⸗ 
e e feine Ausführungen mit nn „Hoch“ auff abend, dem 2. Juli, verſteigert die Stadt in der 
n Staat. Der Staroſt wie auch Kaufmann N rl 1. verſchiedene 
8 Thiele und Fabritbeſiter Tomia? richteten er⸗ nino, 3. eine Nähmaſchine, 4. elf Herrens und 
mahnende und aufmunternde an die ver⸗ pr Damen⸗Fahrräder, 5. ein 
Der Leiter der Fortbildungs⸗ Radioappargt (4 Lampen), 7, einen Handwagen, 


l Fonmeite Jugend. 
le, Dobat, gab 


hierauf eine eingehende Ueber⸗ | 8. eine 
‘ 2 Wir nehmen 


Spareinlagen 


an umi- zahlen hoho Zinsen. 
Spareinlagen sind gesichert: 
1. Durch Verantwortun 
der Kreditnehmerun 
Bürgen bzw.Hypothe- 
ken, j 
2. mit dem eigenen Kapi- 
talund Reserven der 


Am Dienstag, d. 28. d. Mts., abends 
11 Uhr verſchied unſere liebe Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter 


Feau Anna Appelbaum, 


geb. Bodolſti 
im Alter von 65 Jahren. 


Im Namen aller Trauernden 
Fritz Appelbaum. 
Rawicz, den 28. Juni 1932. 
Die Beerdigung findet am Freitag, 
nachm. 6 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Bank (200tausend), 
3. mit dem ganzen Ver- 
mögen der 947 Mit- 

4 glieder der Bank. 
a | Bank Ludowy in Rawicz 


Genossonschalt mit mabeschränkter Haltpii. 


2500 — 3000 zi 


zur 1. Hypothek auf gutes 
Zinsgrundſtück mit Lands 
wirtſchaft geſucht. Angebote 
unter R 2 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 

— — — — 


Junger Müller 


evgl., ledig, militärfrei, d. 
poln. Sprache mächt., ſucht 
bald oder ſpäter ee 
Befähigt, Mühle ſelbſtänd. 
zu führen. Letzte Stellung 
5 Jahre als Zeugmüller in 
größerer Mühle. Off. a. d. 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
unter R 1 erbeten. 


j nii UNITED I 


PARANENUD ONIDAN ENIN 


die 60⸗Meter⸗Grenze überwarf. Bei entſprechen⸗ 
der Fürſorge wird es auch Turczyk möglich ſein, 


konnte Heljaf Ab i ne en internationale al zu 4 
te Heljaſz anläßlich des Länderkampfes mit reichen. Seine Leiſtung von 61,93 etern if Piet > z 
Italien mit einem Kugelſtoß von 14,66 Metern ſchon ſehr beachtenswerk. Wir trauen ihm aber würdigen weiß. dann kann Ne Poſener 

Das noch weit mehr zu. Mikruts Leiſrungen waren 


weit ungleichmäßiger. Uebrigens warf auch der 
Wiener Bezwoda einmal den Speer mehr als 60 
Meter weit. Leider konnte diefe Prachtleiſtung 
nicht anerkannt werden, weil B. übergetreten war. 
Von den Oeſterreichern müſſen wir leider 
bekennen, daß ſie uns ein wenig enttäuſcht haben. 
Sogar in den Fächern, in denen ſie den Poſenern 
hätten weit überlegen ſein müſſen, zeigten ſie 
nichts überwältigendes. Für 110⸗Meter⸗Hürden 
brauchte Langmayer 16.1 Sek., für den 100⸗Meter⸗ 
Lauf ihr beſter Vertreter 11.0 und für die 400⸗ 
Meter⸗Strecke ihr Olympiavertreter Rin ner 
49.8 (Binakowfki ift ſchon 49.6 gelaufen!), und 
im Weitſprung genügten Sprünge über 6.76 und 
6.69 Meter, um die erſten beiden pia zu bes 
legen. Lediglich Prokech konnte im Stabhoch⸗ 
ſprung einen neuen öſterreichiſchen Landesrekord 
mit 3,72 Metern aufſtellen. Die Leiſtungen der 
Oeſterreicher ſollen nicht verringert werden. 
Ihr überlegener Sieg mit 6314 zu 551 
Punkten iſt ehrlich verdient. 
Nur war unter ihnen keiner, der eine Leiſtung 
zeigte, die der von Heljalz oder gar Kuſocinfki 
entſpräche. Sie waren in den techniſchen Fächern 
(Speerwurf, Kugelſtoß) international mindeſtens 
ebenſo ſchlecht wie die Polen in den kurzen Lauf⸗ 
ſrrecken, ohne aber in anderen Fächern Ueber⸗ 
ragendes wie dieſe zu leiſten. Dafür waren ihre 
Leiſtungen im ganzen ausgeglichener als die der 
Poſener. Allerdings machten einige Wiener Ver⸗ 
treter einen faſt fatalen Eindruck, wie zum Bei⸗ 
ſpiel Roſenkranz in feinem zweiten 800⸗Meter⸗ 
Lauf in der Olympiſchen Stafette, wo er gegen 
Leſicki wohl an 50 bis 60 Meter und damit die 
ganze Stafette verlor. 


Leider begannen die Kämpfe mit einer 
Verſpätung. 

Das pae a Sportveranſtaltungen vermei- 
den laſſen. Nach der üblichen Begrüßung, bei 
der ein ſehr herzlicher und warmer Ton auffiel 
und bei der auch das ſehr zahlreiche Publikum 
— an 8000 Menſchen mögen den Kämpfen beige⸗ 
wohnt haben! — eine recht freundliche Haltung 
ahne begannen auf dem Stadion, deſſen Aſchen⸗ 
ahn und Raſen in einem ausgezeichneten u 
ſtande waren, gegen 144 Uhr die Kämpfe, die 
von dem prägt giten Sommerwetter beg nitigt 
wurden. Die Organiſation funktionierte im gan⸗ 
an ausgezeichnet. Nur hätte man jemandem die 
tartzeichen geben laſſen ſollen, der die Sprinter 
niht burk völlig liberflüffige Verſuchsballons un» 
nötigerweiſe nervös und zapplig machte. Beſon⸗ 
ers hervorgehoben ſei noch 

die ritterliche Haltung der Oeſterreicher. 
So jorgte Schindler, der ſelbſt im 5000-Meter- 
Lauf lag und arg ee war, dafür, daß die 
Ep Kuſocinſki freigege 
KRufacinif 


is Glanzleiſtung ehrten die Wiener den für Muſik (Koffergrammophon) zu ſorgen 


Meiſterläufer mit ehren Schlachtruf. 
Die Einzelergebniſſe: 

110⸗Meter⸗Hürden: 
2. Deſchka (W.), 3. Gancarz⸗Poſen, 4. Marciniec. 
Die beiden Poſener wurden disqualifiziert, weil 
ie je drei Hürden geworfen hatten. 

ameapa: 1. ghi (B) 16,05, 2. Füſſel 
(W.), 3. 1 ), 4. Swietlik. Die Wiener 
und ar zweite 1. Jet hoe 145 a Dre 
Hochſprung: 1. Zeitelhofer (W.) 1,7 Drzy⸗ 
5 = oinin je 1,73, 4. Lomoſchitz 1. 
Alle vier Springer waren zunächſt über 1,80 ge⸗ 
kommen. In den Ausſcherdungskämpfen wurden 
dann die genannten Leiſtungen erzielt. 

100 Meter: 1. Lechner (W.] 11 Sek. 2. Binia⸗ 
kowſki (P.), 3. Plutner (W.), 4. Pawlarczak. 
Beuge konnte im Endſpurt Plutner um 


Bruſtbrei 
Stabhochſprung: 1. Prokoſch (W.) 3,72, 2. — 


69, 3. Drzycinſki (P.) 6,31 und 4. Hoff⸗ 
„28. Hier verſagten die Poſener 


5000 1 15.39.8, 
Schindler (W.) 30 m zurück, 3. Jakubowſki, 4, 
Tuſchek (W.), der von vornherein abfiel. Zwi⸗ 
ſchen Mialkas und Schindler gab es unterwegs 
erbitterte Kämpfe um die Führung. Kurz bevor 
die 5000⸗Meter⸗Läufer ſtarteten, war Kuſocinſti 
allein losgelaufen, um den Weltrekord über vier 
engliſche Meilen (6437 Meter) zu verbeffern. 
Die Olympiſche Stafette (800, 200, 400, 200 
Meter) wurde eine ſichere Beute der Poſener 
mit Leſicki, Pawlarczyk, Jezierſti und Binia⸗ 
kowſti, weil N Wiens 800⸗Meter⸗Läufer, 
bereits mehr als 50 Meter verloren hatte. 
Bei jeder Konturteng. traten k zwei Wiener 
und zwei Poſener an. Der erſte Platz wurde mit 
4, der zweite mit 3, der dritte mit 2, der vierte 
mit einem Punkt gewertet. In der Geſamtbe⸗ 
wertung ſiegte Wien mit 6314. zu 55½ Punkten. 


N 


Land 


en wurde, und nach scheint er in Herrenbegleitung (1—4), 


1. Langmayer⸗Wien 16.1, 4 


ch das auch alles haben 


Nr. 147 
Freitag, den 
1. Juli 1932 


Ian ee 


Am poſener Lido 


Warum in die Ferne ſchweifen? 
Sieh, das Gute liegt ſo nah! 

So jagt man wohl gegen Monatsende, wenn 
das Portemonnaie leicht geworden iſt und wenn 
doch eine IR verlockende Sonne vom Himmel lacht 
und die ſchönſten Bilder von Strandleben und 
Badewonnen in unjern Herzen erwachen. 

Und ſiehe da, wenn man das „nahe Gute“ zu 


ür 0,90 Zloty ein herrliches andleben ver⸗ 
chaffen: er ſteigt in die 3, fährt bis zu ihrem 
Ende in Debiec ua 0,5 3toty), geht über 
eine grüne Wieſenfläche und ſteht vor dem Ein» 
gang zum Bad, wo er 0,40 Zioty bezahlt und 


damit das Recht erwirbt, einen ganzen Tag oder 
ſo lange er Luſt hat, Strand⸗ > Badeleben 
zu, geniehen. 55 


an sieht alfo die europäiſche Kleidung aus, 
zieht den baumwollenen, wollenen, hochgeſchloſ⸗ 
ſenen oder rückenfreien ge nah Moral, leider 
nicht immer je nach der Anmut!) Badeanzug an 
und — iſt ein neuer Menſch geworden. 

die ganze Krije mit all ihren Gratiszugaben vers 
geſſen und liegt, ganz nach Luſt und Laune, auf 
dem Rücken, ſofern das möglich iſt, auch auf dem 


Bauch oder embryohaft zuſammengerollt in der 


Sonne und läßt es ſich wohl ſein. > 

Hat man ih ſo ein Weilchen entſpannt, ift 
man erſt in der Sonne und dem 
leicht und froh geworden, beginnt man 


die Umwelt, die ach! jo bunte, zu intereſſieren. 


Vor einem liegt ein breiter, langer and, 
mit ſchönem weißen Sand Seient, dahinter das 
Schwimmbecken mit der Brücke. x 

Und überall herum find Menſchen, die mit 


ihren Kleidern den böſen Alltag mit allen feinen 


Kümmerniſſen einmal ganz ei haben. 

Die Hauptfrage heißt hier: „Wie werde = 
möglichſt ſchnell möglichſt braun?“ Man tauſch 
die verſchiedenſten Hauterems und Oele aus, man 
ſalbt, man ſchmiert vorn und hinten, bis 
die Sonne in einem ſpiegelt. Mütter halten 
ihre ungeduldigen Sprößlinge feſt, die mit nur 
einem „eingejhmierten“ Arm entwiſchen wollen, 
junge Damen legen ſich vorſorglich ein grünes 
Blatt auf die Naſe, denn dieſer vorſpringende 
Körperteil hat leider die Eigenſchaft, auch in der 
Sonne (vergiß das nicht, du nächtens etwas 
heimkehrender Ehemann!) eine rot lühende Farbe 
anzunehmen. Mit dieſer Salberei kann man ſchon 
einige Zeit verbrauchen, denn ſie muß gut und 

ründlich gemacht werden! Dann aber kann man 
ich der wohlverdienten Ruhe hingeben, kann 

ugen und Ohren dem Schauſpiel des bunten 
Strandlebens zuwenden. 

Da ſind zunächſt einmal die Damen in der 
Ueberzahl. Einige find fogar da, um zu ſchwim⸗ 
men. Man erkennt & fon von weitem am 
Gang, der körperliche Schulung verrät, dann aber 
am fachlichen Anzug ohne fofetten der we. und 
der 22055 en Kriegsbemalung. Dieſer Typ ſteht 
in Poſen durchaus vereinzelt da. na 

Die meiſten Beſucherinnen erſcheinen mit einer 
ungeheuren Ausrüſtung: Handtaſche, Aktentasche, 
Thermosflaſche, Reiſedecke, Sonnenſchirm u 
Magazin, womit ſie ſich feft und dauerhaft nieder. 
laien. Iſt dieſer letzterwähnte Typ jung, 10 er 

e 
hat. 
Iſt die Dame älter, Ehefrau und Mutter, ſo 
tritt an Stelle des Freundeskreiſes die Familie. 

geht es auch . zu als in den Krei⸗ 

n, in denen man von Liebe und Grammophon: 
muſit ſatt wird und noch der ſchlanken Linie 
huldigt: Mutter packt bald die kalten „Karbo. 
naden“ aus, die Kaffeeflaſche in Zeitungspapier 
macht die Kunde; als Nachtiſch gibt es Kirſchen. 
wovon die Umgebung auch etwas merkt, da Kir⸗ 
ſchen ge zu den Steinfrüchten gehören. 
ein Teil von ihnen alfo ungenſeßbar iſt. a 

Dann treibt man Sport, Große und Meine 
Bälle werden geworfen, gefangen, gefauſtet, kurz: 
alle „Techniken“ finden Verwendung. 

Familienväter werden plötzlich eifrig: die 
Sonnenbrille auf der Naſe, auf dem Ohr das 
Vobbykäppchen (nein, wie neckiſch!) begehen fie 
ſich auf den Weg zu „Kraft und Schönheit“, und 
die Sprößlinge ſtaunen, wie Vater den Ball 
no „köpfen“ kann (wenn er Glüd . ; 
Alte Herren wandeln bedächtig, Badeanzug bis 
über die Knie, dafür aber eine Schulter kühn 


) entblößt, über den Strand und ſehen dem Trei» 


ben gelaſſen zu. Ob ſie wohl innerlich über die 
unmoraliſche Jugend murren, die hier jo paar: 
weile in der Sonne liegt, herumtollt und 
womöglich gegenſeitig den Rücken beſchmiert? 
Sie ſehen nicht jo aus, diefe alten Herren! Vie 
lieber ſchicken ſie einem jungen, perg 
Mädel einen freundlichen Blick nach, vielleicht 
mit dem Gedanken: un wir es in unjerer 
Jugend doch auch jo harmlos gut gehabt hätten! 
ogar einige Strandpyjamas find aufgetaucht. 

Da machen nicht nur dieſe alten Herren einen 
langen Hals. % 

„Wirklich,“ ſagt Mutter vergnügt, was brauch! 
man an die See zu fa gen, wo wir hier in Poſen 
nnen!“ 9 

a wirklich. es ift ſchön bei uns an der Warth: 
in Sehe wenigſtens ſolange der Walfer: 
piegel unſeres Fluſſes nicht 1 Meter unter nor: 
mal liegt und — wenn ie Heimfahrt in dem 
Alltag nicht wäre! A 

So Heigt man nachher in feine 3 (0,25 Groihen) 
und fährt nach Haus. Gewiß erfriſcht, erholt 
und angebräunt. ub. 


Red Star OGlimpique 
paris — Warta 5:2 


Geſtern zeigten die Wartaner, daß fie noch 
Fußball zu ſpielen verſtehen. Kniola war durch 

owacki erſetzt worden und Nozycki hatte man 
auf den linken Flügel geſtellt. Das Spiel war 
von Anfang an ſehr flott. Warta zeigt gleich, 
daß die Maännſchaft ih in ausgezeichneter Form 
befindet. Bereits in der jehnten Minute fom- 


— 


ind son j 3 r 


Man iit plötzlich glüdjelig und zufrieden, hat 


Mo -+ Pofener Taaebları < 


men die Pojener durch Nowacki in Führung, 

Gleich darauf kommt es zum Ausgleich. Dann 
, bleibt das Spiel bis zur * 18 offen. Nach 
5 der Halbzeit kommen die Gäſte ſofort zu einem 

zweiten Erfolg, und zwar durch eine Unachtſam⸗ 
teit des Torwarts. a der 30. Minute gelang 
Warta wieder durch Nowacki der Ausgleich. Das 
Spiel bleibt weiter völlig offen. Drei Minuten 
vor dem Abpfiff können die Gäſte mit einem 
dritten Tor in Führung gelangen. Die Gäſte 
zeigten ein ausgezeichnetes Kombinationsſpiel. 
Der beſte Mann war der Torwart Platko, der 
einige Bälle meiſterhaft zu 3 wußte und 
fabelhafte Weitſchüſſe zeigte. Das Spiel wurde 
von Leutnant Pabiż aus Oſtrowo geleitet. 


6. Gauwetturnen des Warthegaues 
ka. Schmiegel, 28. Juni. 
Am Sonntag fand das diesjährige Gan- 
wetturnen des „Warthegaues“ anläß⸗ 
lich des 50jährigen Beſtehens des Schmiegeler 
Turnvereins „Vorwärts“ in Sch miegel ſtatt. Von 
den ſechzehn dem Gau angeſchloſſenen Vereinen 21 Juni der Gerichtsvollzieher Majchrzycki bis 
waren zwölf erſchienen. auf weiteres vom Dienſte ſuspendiert. 
Der gaſtgebende Verein hat es fih nicht neh⸗[ Ar 
t men laffen, trotz nancherlei Hinderniſſen dem Feſt ä i $ 
einen geeigneten Rahmen zu geben. Eingeleitet| ly. Ausgejcehtes Kind. Vorgeſtern abend 
8 wurde es durch einen Vegrüßungsabend am wurde auf dem Mefigen Bahnhof, plögli lautes 
Sonnabend um 8 Uhr im ſeſtſich geſchmückten Kindergeſchrei hörbar. Bei näherer Nachfor⸗ 
Schützenhausſaal. In feiner Begrüßungsanſprache 


ü Mogilno, 30. Juni. 
tierung des Viehmarktes ſtützend, veröffentlichte 
das Staroſtwo in Nr. 146 des „Nadgoplanin“ 
neue Lebensmittelpreiſe. Die Fleiſcher ſind aber 
mit den erniedrigten Preiſen für Fleiſch und 
Wurſtwaren nicht ganz zufrieden, und ſo fing es 
unter ihnen zu gären an. Am Montag wurden 
die Reſte der Waren verkauft, während Diens⸗ 
tag die Fleiſcher ſtreiken. 


obendrein noch bewacht. Es herrſcht großer 
Fleiſchmangel, den die Hotels und Reſtaurationen 
am meiſten ſpüren und ſogar gezwungen waren, 
in Nachbarſtädten einzukaufen. 

Mogilno 


i Vom Dienſte ſuspendiert. Auf ein⸗ 
gegangene Beſchwerden hin wurde mit dem 


ſchung wurde ein acht Tage altes und in Klei⸗ 


ab der Vorſitzende, Herr Henſchel, feiner Freude] dern eingewickeltes Kind gefunden. Neben dem 
fiber das e Pesch o 3 Mitglieder Kinde lag noch ein Paket guter Kinderwäſche. 


Die Polizei 
unter. 


Strelno 


ü. Feuer. Bei dem Landwirt Piotr Poſadzy 
in Blawaty brannten in kurzer Zeit Scheune, 
Vieh⸗ und Schweineſtall bis auf die Mauern 
nieder. Lebendes und totes Inventar konnte 
bis auf eine Saen und Schrotmühle 
erettet werden. er aden, der durch Ver⸗ 
en gedeckt wird, beträgt über 20 000 Zloty. 
Es wird Brandſtiftung angenommen. 


und Gäſte gebührenden Ausdruck. Alsdann folg⸗ brachte das Kind im Waiſenhaus 


ten eine Reihe von Vorführungen aus den Krei⸗ 
ſen der Turnerſchaft. 


Der Sonntag, als eigentlicher Feſttag gedacht, 
murde mit einem Gottesdienſt um 6.30 Uhr früh 
in der evangeliſchen und katholiſchen Kirche ein⸗ 
geleitet. Um 8 Uhr ſtellte ſich dann eine be⸗ 
geiſterte Schar Turner und Turnerinnen dem 
Kampfrichterkollegium vor, um den Eichen⸗ 
* tinel zu erkämpfen. Der Nachmittag brachte die 


Ausſcheidungskämpfe um die Gaumeiſterſchaft im 
auſtball. die nach ſchwerem Kampf an den Turn⸗ 
verein Kolmar fiel. Um s Uhr abends ver- 
ſammelten ſich alle Teilnehmer und Gäſte mit 
ihren Familien im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes ge Feſtball. Beim Tanz herrſchte bald 

eine drückende Fülle, ſo daß es als eine ange⸗ 
nehme Unterbrechung empfunden wurde, als von 
ren der deutſchen Theatergemeinde das 
5 „Der Nachtwächter“ von Th. Körner 


Au 


Die Lage der deutſchen Minderheit 
in Ungarn 


Der gegenwärtige ungariſche Miniſterpräſident 
8 Karolyi hat im Zuſammenhan 


aufgeführt wurde. Die Darſteller, welche ihr 
Beſtes gaben, wurden mit reichem Beifall be⸗ 
lohnt. Als Ausklang des Jubi äumsfeſtes fand 
am Montag ein Ausflug mit Wagen an den 
Wojnitzer See ftatt, der recht harmoniſch verlief. 
Unvergefien werden allen dieſe ſchönen, in Ge⸗ 
ese verlebten Tage bleiben. 


Der „Gauwanderpreis“, geſtiftet vom 


Tageblatt“, F 


fällt zum dritten Male an den MIV. 


Lage FE r ſagte u. a.: „ 

ib r ungariſchen . lebenden fremd⸗ 
prachigen Minderheiten anlangt, jo glaube ich, 
daß die verſtändnisvollen brüderlichen Gefühle, 
die alle amtlichen und en Faktoren der 
ungariſchen Oeffentlichkeit dieſen Minderheiten 


Poſen, fällt zum erſten Mal an den MTR. Poſen. 
* — Der Gauwanderpreis im Siebenkampf der 
42 Frauen wird, nachdem er zweimal von Liſſa er⸗ 
7 obert worden war, zum erſten Mal von Poſen 


erobert. en in ollauf bewieſen find, weil j 
— — gegenbringen, vollauf bewieſen ſind, weil ja 

unſere fremdſpra n Mitbürger während lan⸗ 

owroclaw — ee dieſem Lande i Austen 


men finden, ihre Mutterſprache und ihre Kultur 
bewahren konnten zugleich aber mit wenigen 
Ausnahmen gute Patrioten eworden find. Wir 
wollen uns auch in der Zukunft von dieſem Prin- 
zip leiten laſſen, wir wollen in brüderlichem 
Einvernehmen mit den in Rumpfungarn leben⸗ 
den fremdsprachigen Minderheiten leben, und 
wir werden ſehr zufrieden ſein, wenn unſere 
Brüder, die jenfeits der ungariſchen Grenzen 
leben, von der dort ran an Een! 
Mehrheit mit derſelben Brüderlichkeit behandelt 
werden, wie wir unſere erh ſch denkenden 
fremdſprachigen Mitbürger behandeln.“ 

Dieſe Aeußerungen 
blatt“, die 5 
in Ungarn, veranlaßt, in einer län 
rung einige Richtigſtellungen und 
u veröffentlichen: „.. Der Kern unſerer Grage 
fie t auf ſprachlich⸗kulturellem Gebiete. Nur in 
diefem Punkte beſteht ein Anterſchied zwiſchen 
uns und unſeren e Brüdern, und in 
dieſer Richtung hätten wir einige befriedigende, 


. Trauriges Beid en, Straßenpaſſanten, 
die früh gegen 347 Uhr die ul. Kilinſtiego paffierten, 
donnten beobachten, wie einem Bäckerjungen aus 
einem Tragkorb, welcher mit Backwaren gefüllt 
war, von einer Horde von 7 bis 8 jugendlichen 
Lümmeln ein Sack herausgeriſſen wurde. Seinen 
Inhalt 


? 


ſchütteten fie auf das Straßenpflaſter und 
x | nahmen einen Teil mit. 


2. Beſuch des Oberrabbiners der 
Ar m fand heute 
5 abend um 6 Uhr in der großen Synagoge ein 
fe Gottesdienſt der hier in Garnifon ſtehenden 120 Sole 
daten moſaiſcher Konfeſſion ſtatt. Der Ober- 
rabbiner der polniſchen rmee, Major Dr. Fraenkel 
aus Warſchau leitete den Gottesdienſt und hielt 
deine Predigt in polniſcher Sprache. Die jüdiſchen 
IN Gemeindemitglieder hatten fih ebenfalls zu diefer 
Feierſtunde eingefunden. 


Margonin 


ee. Anläßlich einer Inſpektion 


ren Erklä⸗ 


I. Miß glückte Erpreſſung. Der hieſige 
. Dantbirettor Leſinſti bekam Fra Tage enge auf den weiteren Gang der vom Grafen 
f Drohbrief, worin er aufgefordert wurde, an einer Bethlen begonnenen Durchführung der einſchlä⸗ 
i beſtimmten Stelle 150 21 niederzulegen, andern⸗[gigen Geſetze und Verordnungen beziehende 
i falls er den Tod zu erwarten hätte. L. benach-] Worte vom Herrn Miniſterpräſidenten erwartet. 
richtigte die Polizei. Es wurde an genannter Stelle — Daß wir uns ſprachlich⸗kulturell in europäi⸗ 
N l ~ on chlag niedergelegt, und es gelang der em k 5 sh a ie 05 r 
Polizei, den reſſer z 5 ra n { . 
1 eee, eee Diejer freie Gebrauch Hat fih auf die Schule un 
1 r Kirche, auf Gericht und Verwaltung und auf die 
— I | 1; o N E E Sue ie 
A: ; objektiv und eigen In dieſer Beziehung ift au 
PEL Auch in unſeren Gunſten bereits manches geſchehen. Die 
ni ungariſche Geſetzgebung und beſonders die Re- 
Eu? gierung des e Bethlen hat in den 
& arnome D verfloſſenen Jahren verſchiedene Rechtsregeln ge- 
È f f ſchaffen, . > 2 ae 1010 100 l- 
; i “ wollend zu riedigen ſuchte. — s muß zu 
wird das „Posener Tageblatt ab unſerem Gehen Bedauern feſtgeſtellt werden, daß 
1. Juli in unſerer neuerrichteten | jeit dem Amtsantritt des pern in Hen 
7% Aus gabeſtelle enten Graf Julius Karolyi keine Beſſerung 


unſerer Lage 
Gegenteil ein 
ſchon vorher trachteten h) 
Kreiſe, mit Verleumdungen aller Art gegen die 
ſprachlichen Wünſche der deutſchen inderheit 
Stimmung zu machen. nun hat es den Anſchein, 
als ob dieſe Kreiſe größeren Einfluß gewonnen 
hätten. Im Sinne bieles Einfluſſes will man 
patriotiſch geſinnte und unpatriotiſche Minder⸗ 
heitenangehörige unterſcheiden, und unter letzte⸗ 
ren verſteht man vielerorts jene, die treu zu ihrer 
Mutterſprache halten und die geſetzlich verbrief⸗ 
ten Rechte zur Geltung bringen wollen. In den 
Volksſchulen, ohne die ein Volk ſeine Sprache 
nicht behalten kann, wird durch manche Organe 
der deutſche Unterricht unterbunden und die Wm- 
wandlung der Schulen mit Typ C in ſolche mit 
Typ B, wie dies vom Grafen Bethlen noch im 
Sommer 1931 in beſtimmter Form in Ausſicht 
geſtellt wurde, geht gar nicht vorwärts. In den 
Kirchen wird die heranwachſende Jugend in 


au pengine ift, ſondern nur im 
ückfall ſich bemerkbar macht. Auch 
eſtimmte chauviniſtiſche 


noch am Erſcheinungsluge 


zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht mehr beim 
Briefträger oder bei der Poft, ſondern fofort 
bei Herrn 


Mollereiverwaller Jengler 
Tarnowo podg. 


Monatlicher Bezugspreis 
bei Abholung. ee 00 
bei Zuſtellung durch Boten........ 21 4,30 


Die Läden find leer, 
das Schlachthaus gibt kein Fleiſch aus und wird 


mit 


3 H Br 
Kamit, den er durg den Sieg feines Turners pat fi ug) über die gtinbefelen In A wen 
Willner für immer erobert wurde. — Der neue in elner ſehr optimiſtiſchen rſtellung ihrer 
Wanderpreis, geſtiftet von Kommerzienrat Stiller⸗ s die inner- 


haben das „Sonntags⸗ 
ochenzeitung für das deutſche Volk 


rgänzungen 


Fleiſcherſtreik 


Sich auf die letzte No⸗ 


ü. Fahrplan änderung. Auf der Strecke 
Inowrockaw —Mogilno verkehren ab 30. Juni die 
Züge wie folgt: Inowrockaw ab 5.33, 14.34, 21.45. 
— Mogilno ab 5.39, 13.17, 21.08. — Lokalzüge 
Juowrockaw ab 10.15, — Kruſchwitz ab 11.10, — 
Mogilno ab 7.50, — Strelno ab 8.55. 

ü. Aufgehobene Polizeiſtation. 
Aus beſonderen Gründen iſt die Polizeiſtatiou in 
Markowice aufgehoben und ihr Gebiet teilweiſe an 
Strelno und Kruſchwitz angeſchloſſen worden. 


Obornik 


V. Schweinepeſt. Beim Schulleiter Smo- 
ezyfſki in Maniewo it die Schweinepeſt amtlich 
feſtgeſtellt worden. Infolgedeſſen werden Dori 
und Gutsbezirk Maniemo für die Ausfuhr und 
Durchfuhr von Schweinen geſperrt. 


Carnilau 


% Tötlicher Unfall. Der Lehrer Polar- 
czyk in Dratzig, Sohn des hieſigen Tiſchlermeiſters 
Polarczyk, unternahm am Montag mit ſeiner Frau 
und dem katholiſchen Geiſtlichen aus Filehne eine 
Fahrt auf der Netze Hierbei kippte der Kahn um 
und die Frau des Lehrers ertrank, während der 
Geiſtliche und der Lehrer gerettet werden konnten. 

o. Seine gerichtliche Sühne fand der 
im Winter gemeldete Arbeitsloſenkrawall. Eine 
Gerichtskommiſſion aus Poſen tagte am Montag 
und Dienstag hierſelbſt und verurteilte drei der 
Hauptbeteiligten zu je 6 Monaten Gefängnis. 

e Seinen Verletzungen erlegen. 
Der bei dem Überfall am 12. Juni im Klempitzer 
Walde ſchwer verwundete Beſitzer Pilarczyk iſt 


ſeinen ſchweren Schußverletzungen im hieſigen 
Kreiskrankenhauſe erlegen. 
Schroda 
— . 

x Eine Wirtſchaft durch Feuer 
vernichtet. In den heutigen Nachmittags⸗ 


s aller Welt 


vielen Gemeinden dem San Nam deutſchen 
Gottesdienſt ferngehalten, un ie Religion 
wird nicht in der Mutterſprache unterrichtet. Es 


kommt immer häufiger vor, daß untere behörd⸗ 


Weltreiſe 


mit der deutichen Sprache du 


Vor wenigen Tagen ſind in Frankfurt zwei junge 
Burſchen von ihrer Weltreiſe heimgekehrt, die fie 
in Begleitung eines dritten Frankfurters, der unter 
wegs zurückgeblieben war, im Jahre 1930 ange- 
treten hatten. Wie die Frankfurter Zeitungen be⸗ 
richten, brachten es die drei Frankfurter Series, 
Garbe und Sigmund zuwege, ausgerüſtet mit nichts 
weiter als Fahrkarten nach Charbin, Rußland zu 
durchqueren, Aſien zu beſichtigen und auf dem 
„Umweg“ über Afrika in die Heimat zurückzukehren. 
Geld hatten fie nicht, dafür aber einige Klimper⸗ 
inſtrumente, gute Stimmen und die Fähigkeit, 
a en bei Sturm und Regen guter Laune 
zu ſein. 

„Schlimmer als die Arbeitsloſigkeit kann dieſe 
Reiſe nicht ſein!“ Dieſe Antwort erteilten die drei 
Burſchen ihren Verwandten und Bekannten, die 
ſie bis zum letzten Augenblick von ihrem Vorhaben 
abhalten wollten. Tatſächlich war die Reiſe ſelbſt 
nicht ſo gefährlich, denn die Karten bis Charbin 
hatten ſie bezahlt; ſchwieriger war die Frage der 
Ernährung, die bereits am vierten Reiſetag geſtellt 
werden mußte. Aber die jungen Abenteurer ver⸗ 
ließen ſich auf die angeborene Muſikalität der 
Ruſſen. Wo ſie einige Bauern und Bauernfrauen 
mit ihren rieſigen Eier- und Obſtkörben beiſammen⸗ 
ſitzen ſahen, veranſtalteten fie ein Konzert und 
legten ſoviel Rührſeligkeit in ihre Stimmen, 
daß man fie mit milden Gaben über 

ſchüttete. ) 
Dazu kam, daß fie kein Wort ruſſiſch Sprechen 
konnten, was die Bauern erft recht bewog, den 
jungen „Schäfchen“ beizuſtehen. ; 

Von Charbin ging es ins Innere von China, wo 
es den drei Wanderern gelang, mitten im Bürger- 
krieg auf Koſten der Generale zu leben, denen es 
ein Vergnügen war, die wißbegierigen Europäer 
mit Eſſen und Autogrammen zu verſehen. Niemals 


Aufs 


Be 


Im Schatten der großen ene während 
der Tagung der Genfer Abrüſtungskonferenz, wird 
gegenwärtig allein im vorderen Orient an drei 
Stellen Krieg geführt, ohne daß man davon 
großes Aufſehen macht. 


Frankreich „befriedet“ ſeit zwanzig Jahren im 
F Atlas⸗Gebirge die um ihre Frei⸗ 
N kämpfenden 5 die wöchentlichen 

erluſtliſten zeigen, daß der zähe Kleinkrieg der 
Eingeborenen, den franzöſiſchen Vormarſch unge⸗ 
heuer erſchwert. 


Einen ähnlichen Guerillakrieg führen die Trup- 
pen der Irak-Regierung, von der britiſchen Luft⸗ 


> anan Er air une u — 


Rabatt 


eb heute bis 5. Futi 
Trotz sehr nietriger Preise erteile ich diesen 
Rabatt fan ae 
Badekostüme, Socken, Hand- 
schuhe und. Sportstrümpfe. 


Höchste u. beste Qualitäten, niedrigste Preise, 


WIWA rita 


Spesialgeschäft für T rikotagen. 


10°) 


Plac Wol- 
ności 14, 


. 
ſtunden brach in dan Wirtſchaft des Landeirle 
K. Weſokowfki in Ruſiborek ein Schadenſener ar. 
das mit erſtaunlicher Geſchwindigkeit um , 
Innerhalb weniger Minuten ſtanden amtliche 
Gebäude in hellen Flammen. Da ſowohl das 
Wohnhaus als auch die Stallungen mit Stroh ac 
deckt waren, ſtand die Schrodger Feuerwehr, die 
in kurzer Zeit an der Brandſtelle erſchien, dom 
wütenden Element machtlos gegenüber. Mitner- 
brannt iſt ſämtliches Inventar, desgl. auch alle 
landwirtſchaftlichen Maſchinen. 


Nestnat 


Seltener Fund. Im benachbarten 
Birkenbruch (Wycigg) fand der Sohn Walter de? 
Beſitzers Diethert auf den Wieſen einen Ballor 
von ca. 30 Zentimeter Durchmeſſer, der von dom 


„Cerele Royal Philanthropigaue La Violetto 
Bruxelles“ ſtammt. Es iſt anzunehmen, daß de: 


Ballon in der Umgegend von Brüſſel abgelaſſen 
wurde, die weite Strecke bis hierher zurückgelegt 
hat und dann hier landete. An dem Ballon befand 
ſich eine Poſtkarte mit der Adreſſe des Abſenders 
Auf ihr follen Angaben über das Auffinden deë 
Ballons gemacht werden. 


AUNIINEUÄREIREIMIITINUNKORREERTENN! 


liche Organe die Parteien, die ihre Mutterſprache 
benutzen wollen, mit Vorwürfen empfangen und 
ihnen bei ihren Rechtsangelegenheiten Schwie⸗ 
rigkeiten verurſachen“ 


ohne Geld 


ch Rußland, Aſien und Afrita 


geſchab ihnen ein Leid; denn fie hatten nichts zn 
verlieren und ihre Unverfrorenheit ſetzte Tebi die 
ruhigen Chineſen in Erſtaunen. Marſchall Tſchang 
Schu-Liang, den Machthaber der Mandſchurei 
ließ es ſich ebenfalls nicht nehmen, 


ſie mit Paſſierſcheinen und 
Geſchenken zu verſehen. 


Aber wahre Wunder erlebten ſie erſt in Japan 
Dort gelang es ihnen, eine Audienz beim Eiſenbahn⸗ 
miniſter zu erlangen und dieſem auseinanderzu 
ſetzen, wie wichtig es für ihr Wohlbefinden ſei, die 
japaniſchen Eiſenbahnen umſonſt zu benutzen. Der 
humorvolle Miniſter perſtand die zarte Andeutung 
und erließ eine Verfügung, die ihnen ermöglichte, 
Japan kreuz und quer zu bereiſen, ohne ſich den 
Kopf darüber zerbrechen zu müſſen, woher fie da⸗ 
Geld hernehmen ſollten. Nicht nur, daß ſie keine 
Fahrkarten zu bezahlen brauchten; ſie durften auch 
die Schlaf- und Speiſewagen benutzen und auf den 
Bahnhöfen, wo fie ausſtiegen, wurden ſie feierlich 
bewirtet. Von Japan ging es weiter zur Südſee. 
Sigmund hatte es plötzlich ſatt, ſich in der Welt 
herumzutreiben und ließ ſich in Manila als Ange⸗ 
ſtellter einer Muſikalienhandlung anwerben. Series 
und Garbe aber ließen es ſich nicht nehmen, eine 
Südſeeinſel nach der anderen zu beſuchen und die 
Sitten der Eingeborenen zu ſtudieren. Immer 
wieder gaben ſie kleine Konzerte, ſobald ihre Vor⸗ 
räte zu Ende waren oder Kleingeld benötigt wurde. 
Zum Schluß machten ſie einen Abſtecher in die 
früheren deutſchen Kolonien in Afrikg. Dann hatten 
ſie für diesmal genug. Kaum ſind ſie heimgekehrt, 
träumen ſie ſchon wieder von einer neuen Welt⸗ 
reiſe. Vorläufig wollen ſie aber ein paar Vorträge 
halten und Geld damit verdienen, um wiederum 

| wenigſtens die Fahrkarten für die neue Reife kaufen 
zu können. 


flotte unterſtützt, gegen die Kurdenſtämme an i i 
türkiſch⸗perſiſchen Grenze. 

Ein dritter e entſtand erſt vor 
kurzem im Norden Arabiens. Die kriegeriſcher 
Nomadenſtämme Choweitet und Billi brachen un⸗ 
vermittelt aus den britiſchen Mandatsgebieter 
Paläſtina und Transjordanien in 
ängige Araberreich Hedſchas⸗Nedſchd ein. Die 
ägyptiſche Preſſe e daß 1 05 Angri 
von der engliſchen Regierung unterſtützt wird 17 
die ſchon ſeit Jahren auf einen Sturz der wi 
biten-Dynajtie in Nedſchd, der einzigen jelbjtän 

Pen Araberregierung, hinarbeitet. Ä 


das unab: 


(Preſſegeographie.) 
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Nr. 147 


Die Lage am polnischen Holzmarkt 


Krakau: Die Lagerhalter am Krakauer Holzmtkt 
sind geschäftlich sehr hoffnungslos, Das Frühlahrs- 
geschäit blieb ergebnislos. Auf- der einen Seite war 
der Verbrauch an Holzmaterial infolge der schwachen 
Bautätigkeit und des Stillstandes in der Möbelindustrie 
sehr gering, auf der anderen Seite liess die Zahlungs- 
fähigkeit der Abnehmer sehr viel zu wünschen übrig. 
Auch die Nachirage nach Tischlerholz hat stark nach- 
gelassen. Angesichts der ungünstigen Absatzlage . be- 
fürchten die Lagerhalter einen weiteren erheblichen 
a ihrer Bestände, 

ne Zeitlang schien es so, als wäre die sinkende 
Preistendenz für Schnittware zum Stillstand gekom- 
men, insbesondere als bekannt wurde, dass in Ost- 
Galizien die Holziirmen Glesinger, Groedel und Polska 
Foresta grössere Geschäftsabschlüsse mit nordameri- 
kanischen Hotzhändlern getätigt haben, denen diese 
Firmen etwa 80 Prozent ihrer Jahresproduktion ver- 
en Die p ransaktion wird aut eine halbe 
er Rundholz, d. i. eter 
ee d. i. 300 000 Festm 

Die Erwartungen, dass sich im Zusammenhang mit 

diesen Abschlüssen das Angebot an Schnittmaterlal 
verringern würde, haben sich bisher noch nicht bestä- 
tigt, Allem Anschein nach dürite die erwähnte Trans- 
aktion mit Amerika auf die diesjährige Salson noch 
ohne merklichen Einfluss bleiben. 
Bromberg: In der vergangenen Woche erfuhren 
die Preise am pommerellischen Holzmarkt keine we- 
sentlichen Aenderungen. Eine gewisse Belebung der 
Nachfrage war für billige Dielenbretter und Schalholz, 
sowie für Stammware zu beobachten. Die Firma 
Spitzer aus Posen kaufte beim Konzern Schallt etwa 
500 Festmeter Stammaterial, Ausserdem wurden einige 
Transaktionen in englischen Sortimenten zum Preis 
von 50 bis 54 Ztoty franko Waggon Danzig abge- 
schlossen, 

Lemberg: Im Mal stellte die Exportsektion beim 
Syndikat der Holzinteressenten In Lemberg Ausfuhr 
bescheinigungen für folgende Holzpartien (in Tonnen) 
aus: über die trockene Grenze: 850 t nach England, 
30 t nach Oesterreich, 53 t nach Belgien, 90 t nach 
der Tschechoslowakei, 1 088 t nach Holland, 20 t nach 
Luxemburg, 545 t nach der Schweiz und 865 t nach 
Ungarn, zusammen 3241 Tonnen. Aut dem Seewen 
wurden exportiert 360 t nach Afrika, 135 t nach Ame- 


nach Holland, 453 t nach Spanien und 175 t nach 
Frankreich — zusammen 7 984 t, An Papierholz wurden 
Ausiuhrscheine für 2484 t nach der Tschechoslowakei 
und 135 t nach Deutschland ausgestellt. 

In der allgemeinen Lage am Lemberger Holzmarkt 
sind In letzter Zelt bemerkenswerte Aenderungen nicht 
zu verzeichnen gewesen. Wenn auch eine gewisse 
Belebung eingetreten ist, so bleibt sie doch weit hin- 
ter den Beobachtungen in den früheren Jahren zurück. 
Die Nachfrage nach Schnittware beschränkte sich auf 
Lieferungen. der billigsten Qualitäten. Zu einer Be- 
schränkung der Umsätze hat in diesem Jahre auch der 
Umstand beigetragen, dass Händler und Lagerhalter, 
früher an Kredite gewöhnt, gegenwärtig finanziell so 
geschwächt sind, dass sie sich keines Vertrauens mehr 
erireuen. Ihre Wechsel gehen bis zu 70 Prozent zum 
Protest, 

Von englischer Seite is teine gewisse Nachfrage 
nach Bohlen und Brettern mittlerer Qualität in Er- 
scheinung getreten. Die Preise für Exportmaterialen, 
besonders in englischen Ausmassen, sind sehr gedrückt, 

Bemerkenswert ist, dass das Holz der Karpathen- 
fichte, das sich auf den ausländischen Märkten als 


erstklassiges Tischlermaterial beachtlicher Nachfrage 


erireute,einen scharfen Konkurrenten in der Dickte er- 
halten hat, die in zunehmendem Masse die Karpathen- 
tichte bei der Möbelfabrikation, Kistentabrikation und 
in der Bautischlerei verdrängt, Im Export von Eichen- 
material liess sich eine gewisse Belebung — allerdings 
bei sehr niedrig gestellten Preisen — beobachten, 

Ein Spiegelbild der gegenwärtigen Krisenlage Ist die 
Holzkampagne in den Forsten, die im Gegensatz zu 
früheren Jahren überhaupt noch nicht eingesetzt hat. 
Ein Einschlag findet nur in geringem Umfange In den 
staatlichen Forsten des Lemberger Bezirks statt, 

Tarnopol: Die Devastierung der Wälder im Tar- 
nopoler Bezirk hat In letzter Zeit solche Fortschritte 
gemacht, dass die Gemeinde- und privaten Waldungen 
der Aufsicht eines Fachmannes unterstellt werden sol- 
len, der die Bewirtschaftung der Forsten wieder in 
normale Bahnen lenken soll, 

Die Preise für einige Holzsortimente stellen sich für 
die letzte Woche etwa wie folgt: Eiche 20 em Durch- 
meser 12—14 Ztoty, Kieiernholz 12 em 10—12 Ttoty, 
Fichte 12 cm 8—10 Złoty je Festmeter. Brennholz: 
Buche 6 Złoty, Birke 4.50 Złoty, Espe 2 Złoty, Linde 


rika, 4 628 t nach England, 750 t nach Belgien, 1483 11.50 Zloty je Raummeter. 
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Der neue Zolltarif 


Der Wirtschaftsausschuss des Ministerrates beginnt 
in den ersten Julitagen mit der Durchberatung des 
jetzt tertiggestelten Entwurfes des neuen polnischen 
Zolltariis. Die polnischen Regierungsblätter betonen, 
dass mit beinahe hundertprozentiger Sicherheit damit 
zu rechnen sel, dass der Tarif vor seiner Verkündi- 
gung nicht mehr dem erst im Oktober wieder zusam- 
mentretenden Parlamente vorgelegt, sondern Im ‚Wege 
einer Notverordnung des Staatspräsidenten veröllent- 
licht werden würde. Der oft gut unterrichtete Kra- 
kaner „Kurjer Codzienny“ hält es für möglich, dass 
die Verkündung des Tarlis aut diesem Wege noch im 
Juli erfolgen könne. Ueber die Länge der Frist, 
welche vom Datum der Verkündung des Tarlis bis zu 
seinem Inkrafttreten gesetzt werden wird, verlautet 
hisher noch nichts Zuverlässiges; im Industrie- und 

andelsministerium hört man nach wie vor, dass mit 
dem Inkrafttreten des neuen Tarifs vor Beginn näch- 
Sten Jahres nicht zu rechnen sel, 

Die „Danziger Wirtschaftszeltung“ als Organ der 
Danzizer Handelskammer macht sich zum Sprecher 
auch breiter polnischer Wirtschaftkreise und insbe- 
sondere des polnischen Handels, wenn sie In -bezug 
aul die Inkraftsetzung des neuen Zolltrarits eine Reihe 
von Forderungen stellt. Sie verlangt Insbesondere 


Firmennachrichten 
Konkurse 


E. Przlinungstermin. K. = Konkursverwalter. 
A, = Anmeldetermin. G. Gläubiger versammlung. 


-__ (Termino inden in den Burggerichten statt.) 


Karthaus. Konkursverlahren Fa, Jan Zaremba 
aufgehoben, da der am 10. 7. 1930 vereinbarte 
Zwangsvergleich Rechtskraft erlangt hat, 

Kosten. Konkursveriahren „Spółdzielnia 
Osadnicza“, Prüfungstermin und G. 4. 7. 32, 


r. 

Nikolai. Konkursverfahren Fa. „O sw ag“, S. A. 
in Laziskio Górne. Termin zur Prüfung der nach- 
träglich gem, Forderungen 20, 9. 32, 9 Uhr, Zim- 
mer 13, 

Poson. Konkursverfahren Bank dia Wzajom- 
nego Kredytu Spötdzielni, ul. Konop- 
nicka 8. E. 17. 6. 32. K, Leon Mikotalczak, Fr. 

atalezaka 12. A. 20. 8. 32, Erster Termin 18. 
» 32, 11 Uhr. G, 313. 8. 32, 11 Uhr, 
anitor, Konkursverfahren Kazimlerz Zonkteler 
In Miesciskl, Kreis Samter. E. 20. 6. 32, 10 Uhr. 
Rechtsanwalt Kierski, A. 20. 7, 32., G. 23. 7. 32. 

Schwotz, Konkursverfahren Joanna War dzüsk a 

sh Buköwlec aufgehoben. . 

Tas burg. Konkursverfahren Emil Bell beendet. 
horn, Konkursverfahren Pa. Bertram Doliwa. 

E. 18. 6. 32. K. Zygmunt Szymkowiak, A. 21. 7. 32. 

Erster Termin 14. 7. 32, 11 Uhr. G. 11. 8. 32, 


Uhr, 
Gerichtsaufsicht 


‚ Termine nden in den Burggerichten statt. 
Kulm. Fa. Karl Kudlicki. Antrag auf Zahlungs- 


Aufschub. Prüfungstermin 15. 7. 1932, 10.30 Uhr, 
L Zimmer 10. 
attonburg. Fa, „Zgoda“, Zahlungsaufschub 


bis 31. 8. 32 erteilt. Vermögensverwalter Rechts- 
anwalt Wojciechowski und Jan Kwiatkowski. 
ikolai. Fa. H. Guttmann, Nachi, Max Ti- 
Chauor, Manuiakturwaren. Zahlungsaufschub auf 
& Weitere 3 Monate, bis 22. 9. 32, ertellt. 
kolai. Dom Towarowy Kostuchna-Podlesie in 
ostuchna. Zahlungsauischub abgelaufen, Verhütungs- 
op fahren auigelöst, 
a Ornik, Fa. W, Bukowski, Zahlungaulschub 
Da gelaufen; Verhütungsverfahren niedergeschlagen. 
bie Verhütungsveriahren Fa, Hipolit Ro- 
ski, Św. Marcin 23. Verhütungsverfahren an- 
pb enommen und bestätigt. 
Butzie Zahlungsaufschub Franciszek Krze- 
À t auf weitere 3 Monate, bis 17. 9. 32, 


ur itsch. Kazimierz Tomiek, Holzhandel. Zah- 
Ra Nesauischub bis 21. 9. 32 erteilt, 
bon t s e h. Viktor KI masz e k., früher E. Liebe- 
R a tschel, Zahlungsaufschub bis 28. 9, 32 erteilt. 
71 Itsch. Zahlungsauischuh Pierwsza Polska 
abryka Papieru Falistego 1 Kartonow, Fr. Dur- 
R Czewski, Fröffnung des Vergleichsveriahrens, 
Awitsch. Fa. W. Wegnerowicz, Herren- 
artikelgeschäft, Zahlungsaufschub abgelaufen, Ver- 
hütungsveriahren aufgehoben. 
horn. Zahlungsaufschub Pomorski Bank 


Aa Rolny, S. A. An Stelle des Vermögensverwalters 


Adam Bogdanowicz wird Stanistaw Kolendo zum 


* Vermögensverwalter ernannt. 


eins möglichst lange Prist zwischen Veröffentlichung 
und Inkraitreten des Tariis und, da der neue Tarif 
nicht wenige Umstellungen polnischer Wirtschaitsbe- 
trlebe erforderlich machen wird, für die Uebergangs- 
zeit eine weitgehende Gewährung zollfreler Einfuhr 
von Maschinen. Sie fordert weiter, dass mit der 
Inkraftsetzung des neuen Tarifs endlich eine Perlode 
der Stabilität der polnischen Zollpolitik beginne, dass 
weitere Zolländerungen nicht mehr im blossen Verord- 
nungswege erfolgen, sondern von der Zustimmung der 
Parlamente abhängig gemacht werden, sowie dass mit 
dem in den letzten Jahren ausgebauten System der 
einfachen Bewilligung von Zollermässigung bzw. Zoll- 
freiheit in Einzelfällen durch das Finanzministerlum 
gebrochen werde, Endlich wird gefordert, dass ein 
amtliches Warenverzeichnis noch vor Inkraittreten des 
Tarifs herausgegeben und dass die Tarifauskunitstel- 
len so ausgebaut werden, dass sie In kürzester Zeit 
verbindliche Tarifauskünite erteilen können, Bislang 
ist nicht der Zollbeamte, sondern der Importeur für die 
richtige Angabe der Zollposition verantwortlich, und 
er Ist für den Fall, dass — er auch wenn nur irrtüm- 
lich und in gutem Glauben — eine unrichtige Zollposi- 
tion angibt, der Bestrafung mit einem loprozentigen 
Zollzuschlag ausgesetzt. Auf diese Welse sind In den 
letzten Jahren zahllose Importeure, die ihre Tarif- 
positionen unter Berufung aus Taritentscheldungen des 
polnischen Flnanzminlsterlums oder die Taritauskünfte 
des Landeszollamts angegeben hatten, dennoch zu 
stralweisen Nachverzollungen herangezogen worden, 


Posener Viehmarkt 
vom 28. Juni 1932, 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 


Auftrieb: Rinder 70, (darunter: Ochsen 
—, Bullen 206, Kühe 809),- Schweine 1846 
Kälber 415, Schafe 260, Ziegen —, Ferkel — 


Zusammen 3106. 
1 für 100 kg Lebendge wicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 
Rinder 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt 66-70 
b) jüngere Mastochsen bis zu, 

3 ahren .rr.....r.........1,., 58— 62 
ire ee A 
d) mäßig genährte, .seescunernee 40—46 
Bullen: 

a) vollfleischige, ausgemästete .,, 62—68 
astballen „ 5800 
gut genährte, Alters nee 44—50 
d) mäßig genährte 4042 
Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete . 63-72 

ne REEL. a 
c gut genährte .-.....n..„.„.„...s 86—46 

mäßig Senährte „ „ „dee 26—34 
Färsen; 

a) vollfleischige, tt 

D ee : 8 
c gu genährte ................ 48—56 
d) mäßig genährte, .sunsenennnen 40-46 
Jungvieh: 

8 gut genährtes —UU— —R4 40—46 
b) mäßig genährtes . 34-88 


Kälber: 


a) beste ausge 
T 


c gut enahrte.. he 
9 mage Senat T 
So hake: 

a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 
b) gemästete, ältere Hammel und 
utterschafe ............n 
O gut genährte . Rund 

Mastschweine 

a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht .crssocccunsse 
b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht ..... „ sa 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht. 
d) 1 00 Schweine von mehr als 


.................r..e. 


e) Sauen und späte Kastrate ... 
Bacon - Schweine 


Marktverlauf; sehr ruhig. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


dingen überflügelt Danzig 
im Warenumschlag 


Im Mai d. J. hat zum ersten Male der Warenum- 
schlag des polnischen Ostseehafens Gdingen den des 
Danziger Hafens überflügelt, und zwar steigerte sich 
der Umschlag in Gdingen von 378 000 t im April auf 
413 000 t im Mai, während der Danziger Güterum- 
schlag von 436000 t im April auf 494 000 t im Mai 
zurückgegangen ist. Dieses Ergebnis ist selbstver- 
ständlich nicht auf eine etwa erreichte Ebenbörtigkeit 
des Gdingener Haiens mit dem Danziger in Lage, Ein- 
richtungen und Verbindungen zurückzuführen, sondern 
ausschliesslich aut die bewusst von Danzig auf 
Gdingen umstellende polnische Exportpolitik, die z. B. 
im Mai die Kohlenverschiffungen über Gdingen um 
20.000 t gesteigert hat, während sie im gleichen Monat 
48000 t Kohle weniger über Danzig leitete als im 
Vormonat April: Ausserdem haben die polnischen 
Staatsforsten beim Holzexport Gdingen, das bisher nie 
als Holzexporthaien eine Rolle gespielt hat, neuer- 
dings Danzig gegenüber stark begünstigt. In Danzig 
verlautet weiter, dass von polnischer Seite als näch- 
ster Schlag gegen den Danziger Warenumschlag ze- 
plant wird, den jetzt noch überwiegend über Danzig 
gehenden Zuckerexport in Zukunft in der Hauptsache 
über Gdingen zu leiten. 


Märkte 


Getreide, Posen, 39. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty fr. Station 
Poznań, 


Richtpreise: 


Welzen . apie hee 


24 25—25.25 


Joggen eooo en ron nenne 23.00—23.50 
Gerste 64—66 ((g. . e 19.00-20.00 
Gerste 68 kg .............,.|L" 20.00— 21.00 
Hafer „. Ea 20.50— 21.00 
Roggenmebl (65% 4 4 35.25—36.25 
Weizenmehl (65%) 6 37.50— 39.50 


11.50 12.50 
13.00 - 13.25 
12.50-13.50 
11.00 —12.00 
14.00 —15.00 


Weirzenkleie •—ͤu 
NRogsenkle ie 
Weizenkleie (grobk) 
Blaulupinen 1... ee 
Gelblupinen „„ „„ 
Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktlonen zu anderen Bedingungen: Roggen 
135 t. Rogenmehl 30 t, Roggenkleie 6 t. 
Getreide. Warschau, 27. Juni. Amtlicher 


Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Złoty, im 
Grosshandel, Parltät Waggon Warschau. Roggen 26 
bis 27, Gutswelzen 28— 28.50, Sammelweizen 2727.50, 
Einheitshafer 23.50—26, Sammelhafer 23.5024, Ger- 
stengrütze 21—22, Feldspeiseerbsen 30—33, Viktorla- 
erbsen 30—34, Welzenluxusmehl 48—53, Weizenmehl 
4/0 43—43, gebeuteltes Roggenmehl 41—43, gesichtes 
und Roggenschrotbrotmehl 31—33, mittlere Weizen- 
kleie 14—14,50, Roggenklele 14.5015, Leinkuchen 22 
bis 23, Rapskuchen 17—18, Sonnenblumenkuchen 18— 
18.53, Blaulupinen 14—15, gelbe 20.50—22.50, Wicken 
25—26, Leinsamen 99proz. 38.50—40. Tendenz: be- 
hauptet. 

Getreide: Warschau, 28. Juni, Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Złoty, im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 26— 
26.50, Gutsweizen 27.75— 28.25, Sammelweizen 26.75— 
27.25, Einheitshafer 25—26, Sammelhafer 23.50—24, 
Gerstengrütze 2121.80, Feldspeiseerbsen 30—33, Vik- 
toriaerbsen 30—34 Welzenluxusmehl 48—53, Weizen- 
mehl 4/0- 43—48, gebeuteltes Roggenmehl 41—43, ge- 
slebtes und Roggenschrotmehl 31—33, mittlere Weizen- 
kleie 14—14.50, Roggenklelo 14.50—15, Leinkuchen 22 
bis 23, Rapskuchen 17—18, Sonnenblumenkuchen 18— 
18,50, Blaulupinen 14—15, gelbe 20.50—22.50, Wicken 
25—26, Leinsamen 99 Prozent 38.50—40. Tendenz: 
behauptet, 

Danzig, 29. Juni. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Welzen 128 Pid., rot, bunt 14.50—14.75, Roggen 120 
Pid, 14.15, Puttergerste 13—13:25, Roggenkleio 8.40, 
Weizenkleio 8.40. 

Produktonbericht, Berfin, 29, Juni. Wel- 
ter abwartend, Die Unternehmungslust am Produkten- 
markt bleibt weiter gering, vor allem fehlte heute 
auch die Nachlrage für rheinische Rechnung infolge 
des dortigen Felertages. Am Promptmarkt ist Weizen 
wesentlich schwerer unterzubringen als Roggen, da 
dio: Mühlen in Erwartung einer weiteren Angleichung 
der Preise an die neue Ernte und angesichts des 
schleppenden Mehlabsatzes nur den notwendigen Be- 
darf auf ermässigtem Preisniveau zu decken ver- 
suchen. Prompter Roggen liegt bel allerdings auch 
unbedeutenden Abschlüssen stetiger. Das ersthändige 
be in Neugetreide bleibt relativ gering, 
und die Forderungen sind nur vereinzelt etwas nach- 
giebiger. Andererseits ist der Konsum auch nur 
zögernd zu Neuanschaffungen bereit, da sich Vorver- 
käufe in Export sehr schwierig gestalten, besonders 
da durch die Relse des Ernährungsministers nach 
Lausanne die Veröffentlichung der entsprechenden Be- 
stimmungen über den Austauschexport wieder hinaus- 
gezögert worden Ist, Am Lieferumgsmarkt war Jull- 
Weizen um 1% Mark gedrückt, die späteren Sichten 
llessen nur unbedeutende Preisveränderungen erken- 
nen. Roggen lag aus markttechnischen Gründen all- 
gomeln stetiger. Der Mehlabsatz bleibt ruhig bei zu- 
meist entgegenkommenden Mühloiferten, nur promptes 
Roggenmehl Ist behauptet, Für Hafer bleibt der Kon- 
sum bei seiner vorsichtigen Kaufpolltik, und gestrige 
Preise waren schwer durchzuholen; in Neu-Hafer hat 
sich das Geschäft noch nicht entwickelt. Die Preise 
für „Wintergerste sind weiter rückgängig. 

Warschau, 28. Junt, Schweinellelsch Lebend. 
gewicht nach der Fielschbörse für 100 kg in Złoty 
luko Warschau: Speckschwelne von 150 kg aufwärts 
130—140, 130—150 kg 120—130, Flelschschweine 110 kg 
100—113, Aufgetrieben wurden 1238 Stück. Tendenz; 


freundlich, : 
Posener Börse 


Posen, 30. Juni. Es notlerten: 5proz, Konvert.» 
Anl, 34 G (35), 6proz, Roggenbr, d. Pos, Landsch. 
12.30—12,25 G (12.50-12.35), Tendenz: ruhig. 


Unsere 


Annoncen-Exvedition 


nimmt alle für Zeitungen und 
Zeitichriften beitimmten Anzeigen 
entgegen und vermittelt diefe ohne 


Koſtenaufſchlag zu Originalpreiſen 


KOSMOS Sp. 2 o. o. 


Reklames und Verlagsanstalt 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 
Telefon 6105. 


Anzeigenverwalkung des „Posener cageblatts“. 


Freitag, 1. Juli 1932 


Danziger Börse 


Danzig, 29. Junl. Scheck London 18.45%, Ztoty. 
poup 57.39, Auszahlung Berlin 121%, Dollarnoten 
F. 114. 

An der heutigen Börse waren Ztotynoten wieder 
fest mit 57.33—45, Auszahlung Warschau mit 57.30 bis 
42. Auszahlung New York notierte heute mit 5.1149 
bis 1251, Dollarnoten mit 5.10% —12 etwas höher, 
Scheck London wurde ebenso wie Auszahlung mil 
18.43%4-—47% notiert, Im Freiverkehr wurden Reichs- 
marknoten und Auszahlung Berlin wenig verändert 
mit 120%—122% gehandelt. 


Warschauer Börse 


Warschau, 28 Juni. Im Privathandel wird ger 
zuhtl: Dollar 8.905, Tscherwonetz 0.29 Dollar, Gold. 
rubel 482.00, deutsche Mark 211.70. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.70, Dans 
zig 174.70, Kopenhagen 176.00, Oslo 160.00, Stockholm 
166.50, Montreal 7.78, 0 

Eiiektem, 

Es notierten 3proz, Prämien-Bauanleihe (S. I) 34.95 
(34.25), 4 proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) 47.75 
bis 47.85 (47.25-47.50), 4proz. Prämien-Invest.Anleihe 
88.75 (88.75), Sproz. Staatl, Konvert.-Anleite 36 (36), 
7proz. Stabilislerungsanleine 44—44.50 (44). 

Bank Polski 70 (70), Lilpop 10.50—10, Drogi Do» 
lazdowe 7 (—). Tendenz: etwas freundlicher. 


Amtliche Devisenkurse 
28. 6.] 28. 6.] 27. 6.| 27. 6. 
Geld | Brief Geld Brief 
Amsterdam — — == 1359.60 361.45] 359.55 361.85 
Berlin) — — ~ — — |2]1.20|212.381|211.00|212.54 
123.94] 124.56] 123.89] 124.51 


Brüssel V 


New York (Scheck) 98.894) 8.9834 — — 
Paris mu | 34.98] 35.161 34.98| 35.16 
Prag um | 26.31] 26.444 — — 
Italien = = = = — — | 45.17) 45.63} — — 
Stockbolm =- =» «= «~ = —— — 165.67 167.33 


— — 1174.22] 175.08 
178.42] 174.28] 173,37] 174.23 


Tendenz: Zürich anziehend, *) über London errechnet, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild,. Berlin, 30. Juni, 
Tendenz: freundlicher, Wie vormittags bereits er- 
kennbar war, erhielt sich die im Verlaufe der gestri- 
gen Börse eingetretene freundliche Grundstimmung 
auch heute, Verkaufsorders lagen so gut wie nicht 
vor, doch schritt die Spekulation und das Publikum 
angesichts der günstigeren Lausanner Meldungen zu 
kleinen Meinungskäuien, die überwiegend Kursbesse- 
rungen von %—1 Prozent zur Folge hatten. Dei 
heutige Ultimo kann als überwunden gelten, 

Mit dem heutigen Tage sind die letzten alten 
Terminengagements liquidiert. Es beruhigte allgemein, 
dass die Kuponzahlungen durchweg glatt geleistet 
worden sind. Am Rentenmarkt herrschte gleichfalls 
aus dem eben erwähnten Grunde eine besssere Stim- 
mung, die Verkäufe scheinen nachgelassen, wenn nicht 
aufgehört zu haben. Die Ermässigung des Londoner 
Diskontsatzes aul 2 Prozent, der festere Schluss der 
gestrigen New Yorker Börse usw. waren gleichfalls 
anregende Momente. Relchsschuldbuchforderungen be- 
festigten sich bis zu 1% Prozent. Im Verlaufe war 
die Kursgestaltung nicht ganz einheitlich, 


Daasig — - 


Zürich =- 2 


Effektenkurse. 
6. à 

Fr, Krupp Ilse Gen, 87.00 
Mitteldt, Stah Cebr. Jungh, — 
Vor. Stahlw. Kali Chemie — 
Accumulator Kali Asch. 86.75 
Allg. Kunsts, Leopold Grube — 16.23 
Allg, Elekt, Gs, Klöcknerm, 250 — 
Aschaffb, Zst, Labmeyer — — 
Bayer. Motor. Gaurahütte = =? 
Bemberg Mannesmann 36.87 | 35.87 
3 Mansf. Bergb. — — 
Bl. Karlsr. Ind, Masch.-Untn. 21.751 
Bl, Masch. - Bau Maximiliansh, — - 
Braunk, u, Brk, Metallges, — — 
Bremer Wollk. Niederls.- Kohl. | 122,50 | — 
Buderus Eisen Oberkoks 30.25 | 20,75 
Charl. Wasser Orenst. u. Kop. | 21,76 | 21.12 
Chem. Heyden Phönix Bgbaa — 
Contin, Gummi Polyphon & 32.00 
Contin, Linol, 9 Rh. Braunkohl. . — 
Daimler- Bens — | Rh. Ex te- w. 61.00 
Desch,-Atlant, — | Rh. Stahlw. 39,00 
Dt.Con.-Gs.Des — | Rh. V. tt. Elek 45.50 
Dt. Erdal. Ges. — Rütgerswerke 2 
Dt. Kabely, — Salzdetfurth 152,5 
Dt. Linol Wk, — | Schl.Bgb. o,Zk, 15.25 
Dt, Tel, u, Kab, — | Schl. Ei. u. G.B. 7012 
Dt. Eisenhd. — | Schub. a. Sals, 119.55 
Dortm. Union pen Schuck. u. Co. 55.25 
Eintr Br, — | Schulth. Pats. . 12 
Eisenb. Verk, 73.00 | Siem. u. Halsko 1 
El. Lief.-Ges, — Svenska 54 
EL W. Schles, — Thüring. Cas Nass 
El. Licht u. Kr. 65.00 } Tiet onh, 51.25 
L G. Farben 88.32 | Ver. Stahlw. . 14.12 
Feldmühle 43.62 1. Draht — 
Felten a. Guill. 35,25 | Zellst. Verein — 
Gelsenk. Bgw. 31.62] do. Waldhof 25.00 
Gesfürel 50.25 | Bk. el. Werke 6.25 
Goldschmidt — lx. L A gu 
Hbg. Elkt. W. Reichsban! 8 
Harbg. Gummi 5 gi 3 un er au 
Harpen. Bgw. t. Reichsb, V. 
Hocıch 2 2 Hamb.-Am, Pak 10.12 
Holzmann 30.00 | Hamb. Südam. 5 
Hotelbetr. Ges- * 

28. 6. 
Ablss. Schuld u — =s =s w w i pn 


Ablös.-Schuld ohne Anslösnngerecht — — — 


Amtliche Devisenkurse 
x 23.6] 29.6. | 27.6 | 27. © 


Geld ! Bries | Geld Brief. 
Bakaresè eu u = | 2,518 2524 2,518 2.524 
Londo == =» == == =» == =» 115,157 | 15.228 | 15.20 15,24 
New Tork. 4.212 | 14.209 | +217 
Amsterdam == == == =» =— 1170.28 | 170.62 | 70.23 | 170.57 
Brüsiol «= = == 56.54] 58.66 | 53,56 | 58.63 
Budapest nn — — — — 
Danz g ~ —fůr — —— 82.27 82,43 82.32 82.48 
Helsingfors =~ — -- |6 6.907 2.943 | 7.052 
Italien = «~ == 213 21.47 | 21,83 | 21.47 
Jugoslawien == =» =» | 5.693 | 6707 į 6,693 | 6.797 
Kannas (Kowno) ~- == — | 42,01 42.08 | +2,01 12.03 
Kopenbagen = u — | 802.67 | 8283 | 82,82 | 82.98 
Lissabon un | 13,84 | 13,86 | 13.84 | 13.85 
Oslo = = = == | 74.83 | 74.97 | 74.83 | 75.02 
Paris ~~ = =» — = | 165$ 16,58 | 15.545 | 16.585 
Prag == =o == ~m 112.465 | 12.485 | 12.465 | 12.405 
Schweis == == =» «= | 11.97 | 82.13 | 01.92 | 8241 
Sofie me | 3,057 | 3,063 | 3.057 | 3,063 
Spaoien =- == = me | 34,67 | 34,73 | 24,62 | 34.73 
Stockbolm =e =e me «=» mu m | 77.92 | 78.08 | 78.12 | 78.28 
Wien mu | 51.95 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
Pallin = — — = — — — 1109.38 | 109.61 j 109.39 | 149.61 
Riga — = ~s = nu — 79.72 88 73,72 73.88 


Ostdevisen. Berlin, 29, Juni, Auszahlung 
Posen 47.10—47.30 (100 Rm. = 211.42—212.31), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.10—47.30, Auszahlung Warschau 
47.10 47.30; grosse poln. Noten 46.90 — 47.30. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
2 — "i Uu. N 
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Billiger Nachsaison -Verkauf 


Wir geben unſerer geehrten Kundſchaft bekannt, 
daß wir unſere ohnehin billigen Preiſe noch erheblich 
erniedrigt haben, und zwar für Reſtpartien Herren: 
anzugsſtoffe für den Sommer. Damenkoftiimftoffe 


und für die wegen ri Güte bekannten durch⸗ 


ſichtigen Stoffe „Freſco“. Wir führen gleichfalls 
eine beſondere Art der „Freſco“⸗Stoffe für Offiziers⸗ 
uniformen und Hemden. 

Benutzen Sie daher die Gelegenheit, ſolange der 
Vorrat reicht. 
Tuchfabrik Karol Jankowski &, Syn Bielsko. 
Filiale in Poznan, Plac Wolności 2. I. Stock. 


Kyffhäuser-Technikum 
für Ingenieure und Werkmeister 
Bad Frankenhausen, Kyffh, 
| Masehinen- Lanämasehtnen-,Anto-u. gbau.| 
Für Kaufleute einsemestrige toed 


anlerdern. Elektrotsehnik, 
errieb,Stahiban,Eisenwasserbau 
nische Kurse. 


Gottesdienftorönung für die katholiſchen Dentihen 
Vom 2. bis 9. Juli 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonnta 
714 1 Beichtge egenheit; 9 Uhr: Predigt u 
Amt (Armen⸗Sammlung); 3 Uhr: Roſenkranz, 
Predigt und hl. Segen; 4 Uhr: Zünglingsverein, 
Montag, 7 Uhr: ſellenverein. Plensſag, 
4 Uhr: Frauenbund. 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen 


Synagog A (Wolnica). Freitag, abends 7%, 
Sonnabend, morgens 7%, Sonnabend, vorm 91⁄4 
(mit Schacharis beginnend). (Neumondverkün⸗ 
dung Roſch chodeſch Tamus — Montag u. Diens⸗ 
tag). Sonnabend, nachm. 5 Uhr mit Echriſterkiä. 
rung. Sabbath⸗Ausgang 9.22 Uhr. Sonntag, 
abends 714 Uhr Jom Kippur Koton. Werktägl. 
morgens 7 Uhr mit anſchl. Lehrvortrag, abends 
7% Uhr 


Synagoge B (Dominikanſka). Sonnabend, nach⸗ 
mittags 4 Uhr: Jugendandacht. 
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uber ſchriſtswort (fett 4 20 Sroſchen 
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KINO WILSONA, Lazarz 
Ab heute 


Der Zigeunerbaron 


nach der Operette von Era Strauss. 
Hauptrollen: Lia Mara, Wilhelm Dieterle, 
Rudolf Klein-Rogge. Beginn 5, 7, 9 Uhr. 


Klempnerarbeiten 
für alle Zwecke 
Neuanfertigungen u. Reparaluren 


Beſte Ausführung. — Solide Preje. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


Ferienzeil - Urlaubszeit 


wirklich angenehm und froh verbringen, 
sowie alle Erlebnisse für dauernde Er- 
innerung festbehalten, kann man nur 


mit der eigenen Photo-Kamera. 


Daher entschliesse Dich heute noch 
zum Kauf eines Apparates, auf günstigen 
Zahlungsbedingungen in der Firma: 


FOTO-GREGER 


(Kazimierz Greger) 
Poznan, 3, ul, 27 Grudnia 18. 


Polens grösstes FPhoto-Spezialhaus. 


OPE ET N PR TA A eee ORRE EIRAS j, D Tr ie ee AN 
en N 5 5 1 wi‘ 


Teller, Taſſen, Gläſer, 


Liquidalionsverſteigerung. 

Im Auftrage des Konkursverwalters verſteigere ich 
am Freitag, dem 1., Sonnabend, d. 2., 
4. Juli und weitere Tage, 
11—18 Uhr in der Firma „Serwis“, ul. 27. Gruduia 2. 

in größeren oder Heinen Partien: 
eine größere Anzahl kompletter Porzellan ⸗Tiſch⸗ u. 
Kaffee ⸗Serwice, komplette Waſchtiſchſerwice, verſchied. 


Montag, d. 
bis zum Ausverkauf, von 


Metall⸗Bettſtellen, Fleiſch 


maſchinen, größere Menge Aluminium u. Emailen: 


töpfe, verſchied. Hänge und Tiſchlampen, Gebrauch ⸗ 
und Zierwaſen, ſowie eine große Menge andere 
verſchiedene Haus., Wirtſchafts⸗ und Küchengeräte 
Taxen find äußerſt niedrig 
Brunon Trzeczak, 
vereideter und öffentlich angeftellter Sachverſtändiger 
und Auktionator für Woj. Poznanskie 


ul. Wroniecka 4. 


Tel. 21-26 u. 31-75. 


Sommerſproſſen 


0 beſeitigt 
unter Garantie 
„Axela-Creme“ 
1/3 Doſe: 2.50 21 
1/1 Doſe: 4.50 2 
dazu „Axela⸗ Seife“ 
1 Stück: 1.25 zł. 


J. Gudehusch 


Poznan, ul. Nowa 7 


Wiriſchaft 


20 Morgen einſchl. Wald, 
Wieſe 3½/ Morgen, mit 
lebendem und totem In⸗ 
ventar ſofort zu verkauſen 
Mathilde Stürzebecher, 
Mierzynek p. Miedzychod. 


DDD 
15 kleine Kinder, 


die erholungs bedürftig find, 
viel Sinns fisch Luft, gute 
Verpflegung, oder auch eine 
zeitweilige orthopäd. Geil- 
behandlung nötig haben, 
finden im Juli u. Auguſt 
Aufnahme im Diakoniſſen⸗ 
Mutterhaus „Ariel“ 


Wolfshagen 
Nähere Auskunft erteilt das 
Diakonissen Mutterhaus Ariel 


Kijaszkowo, p. Tlukomy, 
powiat Wyrzysk. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


a Pumpen 
ån- u. Verkäufe 1 eee für 
iemenantrieb / Rohr- 


Einkochgläſer ies 5155 doppel wi 
einkochappacate Mindteſſel, Fuhnentil u. 


Das beſte Porzellan 
Das bejte Glas 
kauft man am billigſten 
nur direkt in der 
Porzellangroßhandlung 
Wroniecka 24, im Hofe, 


Saugerohr 2“ lichte W. 
alles wenig gebraucht, iſt 
zu verkaufen bei 

E. Schmidtke, Swarzedz. 


Garbebindegarn 


am er zu günſtigen 
Gutgebrannte Beeilen eat hi 
Ziegelſteine ocztowa 11. 
verfauft billig. — — 
Cegielnia Parowa, Prima, faft neuer, eleganter 
Pniewy. BH poroa en 0 
t abzu en. s 
Reders, Twardewsli, 2 k, 
E Rynek 20. 
eibriemen 
Gummi-, Spiral⸗ u. Hanf- Grundſtück 


Schläuche, Klingeritplatten, 30 Morgen, maſſive Ge- 
ſchen und Manloch⸗ ſchäfts e ee n 
ngen, Stopfbuchſen⸗ uſſee, verkaufe billig. 

packungen, Kaźmierczak, Chrosnica 
pow. Nowy Tomyśl. 

— — ro 


e 


neu, reich geſchnitzt, um⸗ 
ſtändehalber billig zu ver⸗ 


5 
SKŁADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 
2 Artikel 
P OZ N AN kaufen. 
AlejeMarcinkowskiego20 | Pfeiffer, Micliewicza 9. 
— e 


ang uebernehme 


„ 
it kompl. i ein- 
mean em i| gebrauchte Möbel 


ſehr billig zu verkaufen. ef in Kommiſſion 
unter an die Geſchſt. Eßzimmer, Schlafzim⸗ 
dieſer Zeitung. mer; Pagines, Sa- 
ons, Klubgarnituren in 
Billiger Leder u. Gobelin, Kla⸗ 


kann es nicht ſein! viere, Teppiche, Kelims 
1.45 Zioti ſowie die been en 
Eeidenftrümpfe, prima Sei. anderen Möbel u. Çin- 

denſtrumpfvon Le e ne i 

2.90, Bemberg⸗ Verkauf in kurzer Zeit 
ugeſichert. Sehr günſtige 
edingungen. 
Pozuanfkti Dom Komi- 
Dauerhaftigkeit ſowy, Dominikacſta 8. 


Schreibmaſchinen 


f liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 


{ und auchte von 21 95.—. 
95 Gr., prima Macco von Sköra i Ska,, Poznat, 


1.90, prima File d'écoſſe i n 
von Rn Bierſacher File Al. Marcinkowskiego 23. 


Ben eine 
1 e Offene Stellen 


35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in Schweizer lin) 
led., ſucht von ſofort 


modernen Deſſins v. 95 Gr. . ; 

empfiehlt zu fehr erntedrig- | Mikus II. Biechowo, No- 

ten Preifen in ſehr groper wawies Król., Września. 
er ne ern 


Auswahl, ſolange 
n Für Gutsbeamten⸗Haus⸗ 


Vorrat reicht . 
Wäschefabrik halt wird per fofort oder 
zum 15. Juli 


J. Schubert, nur Poznań 
ulica Wroctawska 3. junges Mädchen 
jai Unſerſtützung im Hause 


Tiſchlermaterial alt, geſucht. Beſitzertochter 
kauft in Waggonladungen, bevorzugt. Lebenslauf und 
erſtkla fige Ware, gegen Gehaltsanſprüche bitte zu 
bare Kaffe. Off. erbittet“ richten unter 3392 an die 

Böhm, Kościan. Geſchäftsſtelle dief: Zeitung. 


vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


4 Vermietungen j Geldmarkt 


Preisermäßigung ab J. Juli 1952 


Der monatliche Bezugspreis des „Bofene Tageblatts“ wird ab 1. Juli 
1932 wie folgt herabgeſeit: 


Poſtgebühr 


bzw. Botenlohn . 


zł 


4:39 
4-00 
4.00 
4.40 


4.00 


Poſtbezug 
Poſen Stadt: 
In der Geſchäftsſtelle 
In den Ausgabeſtellen 
Durch Boten 
Provinz: 
In den Ausgabeſtellen 
Durch Boten 4.30 
Ausland: 
Durch Kreuzband Rm. 2.50 
Alle Poſtämter (Briefträger) nehmen Beſtellungen in der Zeit vom 15.—25. 
entgegen. Ferner kann das Poſener Tageblatt jederzeit bei der Geſchäftsſtelle, Poznan, 
Zwierzyniecka 6, oder bei einer der folgenden Provinzausgabeſtellen beſtellt werden. 


In Benlſchen: err Fr. Tomaſzewfſki, i 

In Birnbaum: err Herbert Barling, Aleje Lipowe 33, 

In Bojanowo: err M. Bernhardt, (Druckerei), Rynek 18, 

In Buk: Marja Jabtonſka, 

83 88 
n Ezempin: 

In Duſchnik: 

In gie ne: 

In Gneſen: 

In Jarolſchin: 

In Koſten: 

In Liſſa: t 

In Moſchin: e 

In Mur.-Goslin: 

In RNeulomiſchel: 

In Oflrowo: 

In Obornik: 

In Pinne: 

In Budemwiß: 

In Rawitſch: 


In Ralkwitz: 

In Ritſchenwalde: 
In Rogaſen: 

In Samter: 

In Sieratöw: 
In Schokken: 

In Schroda: 

In Schwerſenz: 
In Tarnowo podg.: 
In Tremeſſen: 

In Wollſtein: 

In Wongrowitz: 
In Wronke: 


şs 


Men 


alter, ul. Kosclelna 15, 
eumann, f 
Kaſſner, 
$ pars ul. Chrobrego 33, 
o b. Boehler, Krakowſka 11 a, 
. Fellner, ul. Poznanſka 2, a 
ndl. Eiſermann T.z o. p. ul Komeniuſza 31, 
awlar (Bapiergefeäft) 
ödenbeck (Papiergeſchäft), 
Seeliger, 
. Guhr, ul. Zdunowſka 1, 
Kaufm. J. Klingbeil, Rynek 4, 
err Leonhard Steinberg, Aynel 6a, 


Deuß, Rynek 2, 
N 


2 


E 333 
38298 


gi 


2923 


Ang 
3 


88 


err Geſchäfts 
au Angermann (Papliergeſchäfth, 


err Molkerelverwalter Fengler, 

err Paul Tiſchler, pl. Kilinſtiego 9, 
err Aurel Graſſe, Rynel, 

rau E. Tech nau, 

rr Emil Belau. 


Alle Ausgabe- Stellen nehmen auch Anzeigen- Aufträge zu Originalpreiſen enigegen. 


2 Zimmerwohnung 
von ſofort zu vermieten. 
Ul. Grodziska 107. 


2+ Zimmerwohnung 
mit Balkon abzugeben. 
Miete 32 zł. Komplett 
auger Spokojna 27, 
ohnung 20. 


Zimmer u. Küche 


fofort zu vermiet. Adolf 
Neumann, Krzyzowniki, 
3 3 (10 Mi- 


Möbl. Zimmer 


Zimmer 
roh, bei. Eingang, frei. 
zialyhskich 6, Wohn, 1. 


Działyńskich 2 
Wohn. 7. Zimmer frei! 


Frdl., ſonniges möbl. 
immer 
an berufstätige Dame oder 
berufstätigen Herrn per 
1. Juli zu vermieten. 
Kantaka 4. II. ` 


f 


Sonnige, behagliche, gut 
möblierte Zimmer 
an BT Wierz- 
bigeice 13, Wohnung 9. 


Wilſon⸗Park 
Freundliches, ſonniges Zim⸗ 
mer frei, für 1-2 Porſonen. 

Matejki 45, Wohn. 6. 


Möbl. Zimmer 
mit elektr Licht vom 
1. Juli zu vermieten. 
Gwarna 8, III. Etage, l. 


Gut möbliertes, ſonniges 
Zimmer 
ſofort oder ſpäter frei. 
r Jasna 14. 
7 (Nähe Bristol) 


Heintze, 
ul. Szwajcarska 19 p. 


Kurorte | 
g Pensionen k 


Gute, preiswerte 
enſion 
inden Schüler, Schüle⸗ 
rinnen in gutem Haufe. 
Off. unter 3271 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 
— — nn —— — 


— 


Schüler(innen) 
finden gute und preiswerle 
Penſion bei Bröse, 


ul. Rzeczypospolitej 4. 


Suche i 
fofort auf erfte Sethe 
4000—5000 unt. 


zt. 
3393 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— — 


3—4000 złoty 
auf 60 Morg: große Land⸗ 
e 
icht. Verſicheru i 
97000 21. 5 å 25 3390 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Landwirt 
eygl., 33 J. alt, der dem 
nächſt die elterliche Wirt⸗ 
ſchaft von ca 300 Morg. 
übernimmt, ſucht auf die» 
fem Wege vaſſende Le: 
bensgefährtin im Alter 
von 20—25 Jahren mit 
einem Vermögen von 
wenigſtens 25000 zł, 
Bewerbungen unt. 3384 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Dame 

eb, mit 10 000 21 Bar⸗ 
geld, ſucht Herrn als Ehe- 
kameraden, von 29 Jahre 
aufwärts. Diskretion 
. Bildofferten 
mit genauer Vermögens⸗ 
angabe unter 3318 an die 
Geſchſt. d Zeitung. 


BVerhkauſe 
wegen Ueberfüllung des 
Stalles 
400 Mutterſchaſe 
auch Tauſch gegen 9—10 
tr. ſchwere, magere Stiere 
entner gegen Zentner. 
Dom. Diugie-Stare, 
pow. Leszno., 


Verkaufe 7 

4 Deuiſche 
Anrzhaar-Welpen 
8 Monate alt nah Tanna 
von der Glücksburg und 
Rheinlands Droll. 21 
Kaaz, Dusinak.Gostynia. 


Verschiedenes 


Hausſchneiderin 
Milnikel, Marsz, Focha 
81, Wohn. 8. 


— rer 

Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Mes 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungezieſer 
billig. Wawrzyn ak, 
(Amicus Nachflgr.), Riy- 
nef Qazariti 4, Wohn. 4, 


